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Zllr die unter dem Namen des DerfanerS erscheinenden Artikel und die DeretnSnachrichten übernehmen wir nur die preffegesetzllche Verantwortung

September 1930 15fr
Indisch « UtitbÄrger !

In emer Stunde schwerster ^ ot rufen wir alle Mitglieder

unserer Gemeinde zu Wirser einmaligen besonderenIlotstandSgabe

auf . Zu diesem außergewöhnlichen Schritt zwingt

uns die außergewöhnliche Not der Zeit .

Täglich sehen wir selbständige Existenzen zusammen -

brechen . Die Konkurse mehren sich erschreckend . Die Zahlungs¬

einstellungen betragen ! ein Vielfaches der offiziellen Konkurse .

Am schwersten sind die Geschäftszweige betroffen , die das

Hauptarbeitsgebiet des jüdischen gewerblichen Mittelstandes

und des jüdischen Großkaufmanng waren . Darum sind Juden

t an den Zusammenbftichen in unverhältnismäßiger Zahl

beteiligt . |
Die Zahl der Arbeitslosen iii Deutschland ist heute höher

als jemals vorher . Der Anteil bejr Juden an dieser Zahl über¬
steigt ihren Amtell an oep Bevölkerung . Denn uns Juden er¬

wächst eine zusätzliche Arbeitslosigkeit daraus ; daß jüdische

Arbeiter ftnd jüdische Angestellte ^ mehr und mehr aus Wirt
schaftszweigen verdrängt werden , in denen judenfeindliche

Arbeitgeber übermächtig sind . >

Breslau hat schvrerer gelitten als die meisten Städte

Deutschlands . Die Jyden Breslaus haben schwerer gelitten

als irgendein anderer Tejil der Breslauer Bevölkerung .

Das Wohlfahrtsamt der Synagogen - Gemeinde arbeitet

mit allen verfügbaren geistigen und materiellen Mitteln an
der Bekämpfung der Not . Aber seine Gelder sind begrenzt .

Wir werden Hunderter ünd Tausenden , die sich in schwerster

Not an uns wenden , nicht helfenj können , wenn uns nicht die

freie Opferbereitschaft unserer Geyieindemitglieder hilft .

| Darum bitten wir alle Mitglieder unserer Gemeinde :Errichtet durch freiwillige Beiträge
den Jüdischen Notstandsfonds .

Wir brauchen einen Fonds von
300 000 Mark .

von denen auch den bestehenden Darlehnskassen Beträge ge¬

geben werden sollen . Die Sammlung wird gelingen , wenn

jeder seine Leistung nach der Größe und Bedeutung des

Zieles bemißt . Jeder soll beitragen !

Das Opfer des Lohnempfängers , der den Verdienst eines

Arbeitstages hergibt , in so viel w ^ rt wie die große Spende des
Reichen . Bon den Wohlhabenden und Reichen aber erwarten

wir , daß sie sich der Verantwortung bewußt werden , die sie

gegenüber der jüdischen Gesamtheit tragen . Ve . rzichtet

auf Vergnügen undLuxus ! Opfert etwas

von den Bequemlichkeiten und Annehmlich¬

keiten des Lebens ! Bedenkt , daß jede überflüssige Aus¬

gabe zurücktreten muß hinter unserem Ziele : Existenzen

aufzubauen , Kinder vor Hunger zu be¬

wahren . Menschen vpr Berzweislungstaten

ju retten .

Der Notstandsausschuß der Synagogen - Gemeinde Breslau :

Saaitätsrat Dr . Bach , Max Gins , Fritz Golbfchmldt , Rechtsanwalt
Jacobsohn , Justizrat Kalisch , Meyer Koppenheim , Isidor Lichtenberg .
Rechtsanwalt Nothmann , Guido ' Neustadt , Paula Ollendorsi , Justizrat
Perser , Martin Peiser , Siegfried Preuh , Direktor Max Silbermann ,

Dr . Joses Schlesinger .

Der Borstand und die Gemeindevertretung der

Synagogen - Gemeinde :
Geh . Justizrat Goldfeld , Gemeindeältester Waldstein , Mendel Hoffman » ,
Justizrat Dr . Goldschmidt , Samtätsrat Dr . Bach , Paula Ollendorjs .
Dr . Paul Rosenstein , Justizrat Kalisch , Bcmkdirektor Sander . Meyer ^

Koppenheim , Dr . Hugo Schachtel , ' Dr . William Boß .
Justizrat Peiser , Rechtsanwalt Spitz ,i Dr . ' Schlesinger , Rechtsanwalt

Jacobsohn , Misx Gins .

Die Rabbiner der Synagogen - Gemeinde Breslau :
Gemeinderabbiner Dr . Vogelstein . Gemeinderabbiner -Dr . Hossmann ,

Rabbiner Dr . Sänger , Rabbiner Dr . Simonsohn .

Zahlungen erbeten auf Postscheckkonto Jüd . Wohlfahrts¬

amt Nr . 8635 — Notstandsgabe .

D i e eingehenden Beträge werden vo -.n

Wohlfahrtsamt unter Mitwirkung des Not - ,

standsausschüsses ausschließlich für Zwecke

der Notstandsaktion ' verwendet .

inm Neue « Jahre
In ganz besonders schwerer Zeit begehen wir den Beginn

des neuen Jahres . Aus Druck und Not macht die Seele sich

frei , um eine neue Zeit zu grüßen . Hoffnung und doch wieder

bange Zaghaftigkeit ! erfüllt , uns . Wir möchten alles hinter uns

werfen , was das , vergangene Jahr gewesen ist , was es uns

gebracht und was es versagt hat , möchten alles neugestaltct

sehen und selbst neu gestalten . Freilich wissen wir , daß auch

das Neue nur aus dem Dergangenen herauswächst , und daß

es unmöglich ist , das Alte einfach wegzuwischen . Und freilich

vergessen wir meist , daß Erneuerung des Lebens keineswegs

von den Dingen um uns allein abhängig ist , sondern daß es

dazu auch der Erneuerung unseres eigenen Jchs bedarf .

Die Wende der Zeiten bringt uns zum Bewußtsein , das ;

die Menschenseele Zeitlosigkeit in den Ablauf der Zeit , trägt .

Wir haßte« es für die Vsticht jedes wahlberechtigte « chemei « de «ntgßiedes an
tn « « « stop » » ■* < j> „ v - rstan » » er Spnagvgengeme . n »-



140 Breslauer Jüdisches Gemelndeblakk Nr . 9

Nicht , wer gedankenlos nur das Gegenwärtige sieht , sondern

wer in der Gegenwart Vergangenes und Kommendes denkt

und erlebt , und wem die kommende Zeit durch Ziel und Auf¬

gabe zur Zukunft wird , nur der lebt in Wahrheit . Ein
Schimmer des Ewigen ist dem Menschen als Gottesgabe mit

auf den Weg gegeben . Und darum bringt uns kein Fest den

Gedanken an die Ewigkeit und an die Weltherrschaft Gottes ,

kein Fest die menschliche Aufgabe der Verwirklichung des

Gottesreiches auf Erden so nahe wie das Neujahrsfest .

Als Tag der Erinnerung weist es auf die Vergangenheit .

Wenn wir sie überdenken , so soll im Mittelpunkt nicht unser

Schicksal stehen , sondern unser eigenes Tun und Wollen . So

wird der Tag der Erinnerung von selbst zum Tage des Ge¬

richts , und der Schofarton führt uns dies eindringlich zu Ge -

müte . Aber nichts wäre verfehlter , nichts unfruchtbarer und

nichts der ganzen jüdischen Ideenwelt fremder als das Haften

an der Vergangenheit , als bloße selbstquälerische Reue , als

das bloße I, Hätte " und „ Wäre " . Dies alles ist notwendig ,

aber nur um der Erkenntnis willen , zur Neuschöpfung des

Wollens und der Kraft der Verwirklichung . Die Vergangen¬

heit ist wertvoll , , weil ihre Erkenntnis und die Erkenntnis auch

unserer Fehler in der Vergangenheit uns vor Fehlern und Ent¬

täuschungen ' in der Zukunft bewahren kann . Aber sie würde

uns geradezu vernichten , wenn fie wie ein Bleigewicht uns
uiederzidhen - würde .

Wir treten in das neue Jahr ein ohne übertriebene Hoff¬

nungen . wir wissen , daß auch jede Besserung nur schrittweise

vor sich gehen kann . Wir scheuchen die Sorgen nicht , die

auf politischem , wirtschaftlichem , geistigem und allgemein -

kulturellem Gebiete einen jeden , der nicht gedankenlos in den

Tag hinein lebt , bedrücken . Und dazu die Sorgen , die um des

Judentums willen auf uns lasten . Was wir im neuen Jahre

für das neue Jahr und von dem nxuen Jahre uns von Gott

erbitten , und was wir von ihm erhoffen , das ist in erster Reihe

die feste sittliche Kraft , deren wir in so schwerer Zeit doppelt

bedürfen . Den neuen Himmel und die neue Erde schafft Gott ,

wenn wir . als neue Menschen in eine neue Zeit gehen .

Hermann Vogel st ein .

heute kein jüdisches Kind auch nur annähernd vom Wissen des

Judentums etwas in sich ausgenommen haben , sondern die Zeit

der körperlichen und geistigen Entwicklung ist auch die Zeit für

Vertiefung und Festigung und Erweiterung der Hoistesgnmd -

lage , die bis dahin gelegt werden konnte .

Erinnert euch , ihr Eltern , daß unsere ganze , sehr umfang¬

reiche Literatur in hebräischer Sprache geschrieben und daß

unser Gottesdienst in seiner Hauptsache auf der hebräischen

Sprache aufgebaut ist . Gebet darum auch euren Kindern die

Möglichkeit , die Literatur ihrer Religion ebenso in der Ur¬

sprache kennen zu lernen , wie es euch für sie vielfach selbst¬

verständlich erscheint , die Schriftsteller der Antike und erst recht

die der chrodernen Zeit in ihrer Sprache verstehen zu können .

Darum schicket sie in die Religionsunterrichtsanstalten unser < ^
Gemeinde , die für beide religiöse Richtungen vorhanden sind .

Die 400 Kinder , Knaben und Mädchen , die jetzt die liberale

Religionsunterrichtsanstalt ( II ) ! besuchen , mögen eine stattliche

Schar darstellen , entsprechen abrr nicht annähernd der Zahl der

^ liberalen Gemeindemitglieder . Der zweistündige nichthebräische
Religionsunterricht an den Schälen kann immer nur einen Teil

dessen geben , was jüdische Religion zu bieten und für das Leben

zu spenden in der Lage ist . Bewahret eure Kinder vor dem

Schicksal , das Fleg so meisterhaft zu schildern verstanden hat .

erinnert euch vielmehr der eigenen Jugend und des elterlichen
Strebens , den Kindern das fielen der Zukunft zu erleichtern .

Aber nicht jene Bequemlichkeit , die an Stelle der Religion ein

Nichts fetzt und das Kind späteren sicheren Konflikten aussetzt ,

ist die Erleichterung , sondern sie besteht in dem durch Wissen

und Kenntnis erzielten starken Bewußtsein , daß Jude sein .

Eharaktergröße und Menschenachtung bedeutet , daß Jude sein ,

Friedensliebe und Völkerversöhnung erstrebt . Vielleicht trägt

dann ein neu geknüpftes Geistesband zwischen Eltern und

Kindern mit dazu bei , die vielfach verschlungenen Pfade und
dunklen Wege , die eine heutige Jugend oft führerlos zu gehen

für notwendig und geeignet hält , zu entwirren und zu erhellen

und zurückzuführen das Herz der Väter zu ihren Kindern und

das der Kinder zu ihren Vätern .

Rabbiner Dr . Sänger .

Zur Erinnerung
Die Zeit der Vorbereitung für den . p - O ' H EV , den

Tag der Erinnerung , scheint mir geeignet , ein Wort der Er¬

innerung hier auszusprechen . Es sei an alle die gerichtet ,

denen Judentum mehr ist als eine Religion , die sich auf drei

Tage des Jahres beschränkt und mehr ist , als nur eine von Zeit

zu Zeit sich wiederholende Aufforderung , der ' Toten zu ge¬

denken . Mein Wort gilt denen , denen Judentum das Leben

bedeutet , denen jüdische Religion Vergangenheit , Gegenwart

und Zukunft verkörpert . Diese Glaubensgenossen möchte ich an

die Pflicht jöer religiösen Erziehung ihrer Kinder erinnern .
Ihnen allen möchte ich aus der modernsten Literatur das Buch

von Edmond Fleg „ Ein kleiner Prophet " zur Lektüre empfehlen ,

■um aus der Schilderung der Gegenwart die Vergangenheit zu

verstehen uüd die Zukunft vorzubereiten . : Wie rührend und

wie traurig zugleich ist die Hilflosigkeit des jüdischen Kindes ,

das sich al - „ Jude " beschimpfen lassen muß und nicht recht

weiß , was ein Jude ist , das älter geworden , von jüdischen

Zeremonien hört und sieht und von niemandem seiner Um¬

gebung eine befriedigende Antwort erhalten kann , das dann in

seiner Verzweiflung in den Beichtstuhl eines katholischen

Priesters flieht und von diesem die Worte hört : „ Sei ein Jude ,

mein Kind , sei ein Jude ! " So klinge auch die Mahnung der

Eltern , sei Jude , mein Kind ! Aber ' Jude sein , heißt von Juden¬

tum wissen , und Wissen erfordert Lernen . So lange es kein

anderes Rüstzeug gibt gegen die Geißel des Mittelalters und

der Gegench ^ rt , gegen Judenhaß und Judenfeindschaft — und
es wird nije ' ein anderes Mittel zur Aufklärung und Geistes¬

erleuchtung ! geben — so lange sorgt ihr Eltern , die ihr in diesen

Tagen , eures Elternhauses und eurer Jugend euch erinnert , für

die Geistesbildung eurer jüdischen Kinder . Mit 13 Jahren kann

Die freie jüdische Volkshochschule

eröffnet am Sonntag , den 26 . Oktober , vormittags 11 Uhr .

im großen Saale der Lessing - Loge , Agnesstraße 5 , ihr

23 . Halbsemester . Den Bemühungen des Vorstandes ist es

gelungen , für den Eröffnungs - Vortrag Herrn Professor

Dr . Martin B u b e r zu gewinnen , der über den „ Ursprung

des Messianismus " sprechen wird . Herr Professor Buber wird

außerdem an zwei darauffolgenden Abenden , d . i . am 27 . und

28 . Oktober , in der Lessing - Loge einen Vortrags - Zyklus über

„ Frühzeit und Krisis des jüdischen Messianismus " halten , der

sicher großem Interesse begegnen wird .

Im übrigen verweisen wir ! auf das in dieser Nummer al >-

gedruckte Vorlesungs - Verzeichnss , das den Mitgliedern des

Vereins noch gesondert zugeht . j t <

verkaufs - flusstelluüg jüdischer Künstler «
Noch vor den Feiertagenwirdlin den Räumen des Lessing -Hauses , |

Agnesstraße 5 , eine Berkauss -Ausstellung von Werken in Breslau leben - ,
der jüdischer Künstler eröffnet werden . Die dort zur Ausstellung ge - |
langenden Oelbrlder , Aquarell « und Madierungen werden ^ Wen geeignete
Geschenke für sich und andere sein , und ihr Erwerb wird den jüdischen
Künstlern , die besonders schwer unter der Not der Zeit zu leiden haben ,
Ansporn zu neuem Schassen gebe » . Natürlich wird die Ausstellung
nicht bloß den Mitgliedern der im Lessinghause tagenden Logen , sondern
allen zugänglich sein . Bei der Eröffnung , deren Zeitpunkt noch bekannt¬
gegeben werden wird , wird ein bekannter Kunstsammler und Kunst¬
kenner sprechen .

Herzliche Bitte
Zu den vielen , die unter der Ungunst der Zeit besonders zu leide »

haben , gehören auch die jüdischen Restaurateure unserer Gemeinde . Be¬
denket sie bei den mannigfacheri Möglichkeiten , die sich - in der Familie
bieten , und helfet ihnen in ihrem Daseinskampf zur Aufrechterhaltung
oon Einrichtungen , die irr der jüdischen Groß -Gemeinde selbstverständ¬
lich sind .
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle )
Uhr .

Frauenberufe
Zurückgreisen - aus den Artikel ln der Juninummer dieses Jahres

„ Vom Lehrling zur Meistersin der Hquswirtschast " von der Vorsitzende »
des Breslauer Hausfrau enbgndes , Frau E . Hossmann , verweisen wir zur
Ergänzung aus den Aufsatz ,Zur hauswirtschastlichen Ausbildung " von
Frau Grethe Bloch , Berlin , iirt den Blattern des Jüdischen Frauenbundes
jür Frauenarbeit und Frauenbewegung , um die reiche Auswahl rein
fraulicher Berufe unserer Breslauer Jugend zu zeigen . Daß es gerade
in heutiger Zeit , in ber ef heißt : „®as Schicksal der Jugend ist von
tiefer Tragik " , daraus ankpmmt , die Jugend zu solchen Berufen zu
führen , wird uns klar , wenn wir uns vergegenwärtigen , daß der Berus
wohltuende Ablenkung ist „lauf dem Boden schwankender Fundainente " ,
wie Gertrud Bäumer d e Zeit schildert , in der wir uns befiirden . Das
aber kann nur der Beruf , der dem Wesen der Frau entspricht . In
jeden , anderen Beruf wird es ihr ergehen wie der neunzehnjährigen
Charlei ) in Edna Ferbers Roman „ Die Mädchen " .

„ Daß sie als erste au - der vornehmen Familie einen Beruf haben
würde , darüber läßt sie die Ihrigen keinen Augenblick im Unklaren . Sie
nennt es zwar nicht Beiuf , sie spricht !schlechthin von ihrer „Arbeit " und
tritt ein in die Blusenabteilung der Fsirma Shield . Zum Entsetzen ihrer
Familie erklärt sie eines Tages bei Tisch : „ Ich werde mit zwanzig Jahren
heiraten und sünf Kinder bekommen , eins nach dem andern ." Aber —
ihr Freund Jesse Dick füllt Um Weltkriege , und nun überrascht Charley
ihre Familie mit dem Plan , einer Tajnztournee sich anzuschließen . „Seht
ihr . Ich brauche nun mal Farbe . Lesben und Bewegung . Und Schön -
heit . Das findet man natürlich nicht bei Shield . Aber als Jesse noch . . .
Als er noch da war , wußte ich genaue daß ich mich dort sehr , gut « in¬
leben würde , und daß e : rrticf) . mit dem anderen schon versorgen würde .
Ja , bas ist nun alles « us . Jeden Tag derselbe Stumpfsinn . Lächer -
lich ." Sie hob. beide AnneHiber ihres , Kops . „ Darf ich Ihnen was " in
Blusen zeigen , gnädige Fräst ? Puh ! "

So spiegelt dieser Roman der neuesten Zeit die innerste Stellung
zum Berufsleben weites ^ angmädchrnkreise wider . Etwas Vorüber -

elf , m « ist eine Notwendigkeit , ein Uebel ,
in der ^ Ferne das Leben winkt , das allebindet . ;

iter Kreise und Bildungsschichten in wahre
Frauenberufe hineinzstfübren , haben wir uns zur Aufgabe gestellt . lieber
die Ausbildung zur Hausgeyilfin hinaus sehen wir unsere spätere Aus¬
gabe darin , Haushaltspslegerinnen auszubilden und den Anschluß an die
städtischen Seminare zu finden . Es sind noch längst nicht alle Berufe ,
die de » Menschen in der Flau ersassefn , zu denen -hinzusichren wir uns
zur Ausgabe gestellt haben . Es schließen sich an eine Reche rein geistiger
Berufe wie der der Aerztin oder der ! Rechtsanwältin . Aber auch diese
Frauen wollen wir erfassen in Jahrsskursen ; denn vor dem Erlerne »
eines solchen Berufes sollte jedes junge Mädchen Einblick halten in das
Reich der denkenden Haupfrau .

stelle ich fest , daß wir im Westen dem Osten
Verwirklichung überlegen sind . Ich denk « da¬

bei gern und froh an meine Heimatschstle . Da ist es so , daß gut achtzig
Prozent der Absolventinnen ! der ersten Klasse zunächst ein Jahr eine
Frauen -, Haussraueü - oder Haushaltungsschul « besuchen , um sich hernach
erst für ihren eigentliches Berus zu entscheiden . Sollte das im Osten

Als jüdische Schule im Westen ist ausgebaut
jüdische Hauöhaltungsschule in Frankfurt a . M .

Was diese für den Western ist , soll unsere Schule für den Osten werden .
Käthe Meter , Gewerbeoberlehrerin

an der Paula -Ollendorsf -Haushaltungsschule .

gehendes ist er ihnen , ein
! bis irgendwann und irgend !

Kräfte des Mädchens wifkli
Die jüdische Juge

Verteilung
Der Paula Ollendoris

aus Anlaß des 70 . Gebur
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Weiherede , in der er
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tätige Liebe , rühmte .
Verteilung mit einer zu
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in Schlesien und ganz Deutschland geworden . Sem Ruf geht weit über
die Grenzen des Vaterlandes hinaus ! Und wir können stolz sein , ein
solches Gemeindemitglied zu haben .

2 . Frau Maria M e y e rst e i n ,
bi« sich zwar aus weitem Feld der sozialen Arbeit seit Jahren betätigt ,
aber di« Blindenfürsorge im jüdischen Kreise als ihre Sonderausgabe
betrachtet , mit dem Ziel , den Blinden .die Freude geistigen und geselligen
Erlebens zu bringen , eine wundervolle Idee , von ihr - mit Würde unö
Anmut in di« Praxis übersetzt , wurzelnd in dek .tiefen Religiosität tzieser
seelenoollen Frau . .

3 . Frau Selma Landsberger ,̂
die sich die schwierigsten Menschen zum Objekt ihrer Fürsorge ausgesucht
hat , nämlich jene Unglücklichen, die mit dem Leben uni mit ihrem Schick¬
sal rechten und mit der Umwelt zerfallen sind . Diesen Menschen Freude
und Zufriedenheit und inneren Frieden -zu bringen , hat sie unter unend¬
lich schwierigen Bemühungen immer wieder den Versuch gemacht . Be
glückende Erfolge -waren die Frucht dieser Bemühungen .

Im Namen der Ausgezeichneten dankte Dr . Cohn . Er hob hexooe ,
daß ihn das Geschick zu dieser besonderen Art der Fürsorge ausersehen
habe . Die beiden airderen D-anien habe das tiefe Gemüt zu ihrer sozialen
Tonderarbeit geführt . Die ihnen gewordene Auszeichnung solle für sie
i:u6 für andere ein Ansporn sein , in der Fürsorge für den armen
Nächsten niemals zu ermüden .

Den 80 . Geburtstag
feiert am 15 . Oktober 1930 Herr Glascrmeister Hermann Zell ,
Salzstraße 1, früher Ostrowo .

Den 85 . Geburtstag
feiert am 17 . Oktober 1930 Herr Isidor Becker . Herderstraße 33 .

Den 80 . Geburtstag '
feiert am 30 . Septen >ber 1930 Frau lAnna Feig geb . Krambachl Neu
dorfstraß « 84 . 1

; _ Die Rechlsschuhstelle
hält chre Sprechstunden nunmehr jeden Mittwoch , vormittags II ! - Uhr , im
Zimmer 10 des Wohlfahrtsamtes , Wallstraße 7/9 , I . Stock , ab . Ein
Jurist ist anwesend . Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Paula! Gllenüorff- Preises
die Synagogen -Gemeinde Breslau
Frau Paula Ollendorff zur Aus -

s >ziale Leistung gestiftet hat , wurde
stzung durch den hierfür eingesetzten
ula Ollendorff , Frau Professor
r , verteilt . Nach einer Ansprache

stheimrat Goldfeld , der den Sinn
unter Hervorhebung des beglücken -
rson gu Person , und nach einer
eindevertretung , Justizrat Peiser ,
n Ansporn sieht , nimmer zu er -
en Tätigkeit im Wohlsahrtswesen

igen und unrichtigen Anfeindungen
cheinderabbiner Dr . Vogelstein die

der jüdischen Religion „ zedoko "
und .^ miluß chessed " , die werk¬
ele Frau Ollendorff di « Preis -
Rede . Preisträger sind zu je % :

ur . Ludwig Cohn
resse der Blinden , den Aermsten ,
doppelt der Seele und der Stütze
r Organisator des Blindenwesens

Kacfuicfitefi aus dem Verbände
derStjnagogea -jjemeiiiden « der AovürL Mederscickesleu
. . 1 11 . " i

Sfriegau . Zu einem Feste der Gemeinde gestaltete sich die Feier
des 00 . Geburtstages ihres Predigers Herrn Heiden seid . Schon
am Vormittage waren ihr« Mitglieder restlos in der Wohnung des Ge¬
burtstagskindes erschienen , um ihre Glückwünsche darzubringen . Zahl¬
reiche Geschenke und Glückwunschschreiben waren eingelausen , u . a . von
dem Sxnagogen -Verband der Gemeinden Niederschlesiens und von dem
Lehreroerein der Provinz , zu dessen Vorstand der Jubilar gehört . Am
Abend versammelt « sich die ganze Gemeinde im Hotel zum Deutschen
Haus zu einem von der Gemeinde arrangierten Festabend , zu dessen
Feier auch Freunde von nah und fern herbeigeeilt waren . Der Vor¬
steher der Gemeinde , Herr Hermann Licht , gab in tiefgefühlten Worten
der Verehrung Ausdruck , die das Geburtstagskind durch sein Wirken in
der Gemeinde während zwei Jahrzehnten sich erworben hat . Sein Be :-
lpiel echten jüdischen Denkens und Handelns habe die kleine Gemeinde
dem Judentum fest verankert , Jlfe zu feinem geschlossenen Ganzen vereint ,
in das di « zersetzenden Strömungen unserer Zeit keine Bresche zu schlagen
vermochten . Vom gleichen Geiste der Liebe , Anerkennung und Freund¬
schaft waren die Worte der übrigen Redner des Abends durchzogen , die
zeigen , daß gerade in - den Kleingemeinden es möglich ist, durch das Bei¬
spiel ihrer Führer dem Judentum ein «n Boden zu schaffen , der die herr¬
lichsten Früchte zu reifen vermag . . . K .

de

Skriegau . Am Donnerstag . 28 . August , sprach Herr Kurt
Zacharias aus Bremen , der besuchsweise hier war , auf einem , von .
der Synagogcngemeinde Striegau veranstalteten zahlreich besuchten Vor¬
tragsabend über das Thema : Jüdische Zeitsrage » . Nachdem Herr Her¬
mann Licht die Erschienenen herzlich begrüßt hatte , begann der Redner
sein« Ausführungen mit einem Hinweis auf die Zeit der Selbstbesinnung ,
die für den Einzelnen und die Gesamtheit mit . dem Monat Ellul be¬
ginne . Di « jüdische Situation unserer Tag « sei ! düster ; vom Osten bis

C Westen stehen wir in schwerem politischem , kulturellem und wirt -tlichem Kampfe um unsere Existenz . ‘ Dieser Kamps wird vom
Referenten an zahlreichen Elnzeweispielen ausgezeichnet . Der Vortrag
klingt aus in einem starken Appell an die Veraniwortungsfreudigkeit
jedes Einzelnen für die jüdische Zukunft ! -

Der Abend soll der Auftakt für eine Reihe gleicher . Veranstaltungen
im Laufe des Winters werden , um die, Gemeindemitglieder weiter über
jüdische Probleme auf dem Laufenden zu halten . B . H .

i
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UMlW WMItWIhW «! 0 «
die Wählerlisten

für die Wahlen zum Derbandstage des Preußischen Landes¬

verbandes südischer Gemeinden und für die Wahlen zur Ge¬

meindevertretung der Synagogen - Gemeinde zu Breslau am

'SO . November 1930 liegen

vom 9 . Oktober 1930 bis 24 . Oktober 1930

im Gemeindebüro . Wallstraße 9 . täglich , außer Sonnabend ,

während der Dienststunden von ' 9 — 13 Uhr öffentlich zur Ein¬

sicht aus .

Einsprüche gegen die Richtigkeit und ! Vollständigkeit der

Liste sind bis zum Ablauf der Aüslegungsfnst beim Gemeinde¬

vorstand anzubringen .

Wählen kann nur . wer in die Wählerliste ausgenommen

ist , und nur in dem Stimmbezirk , in dessen Wählerliste er ein¬

getragen ist .

Breslau , den 1 . September 1930 .

"Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 4 , Breslau , für die

Verbandswahlen und Wahlleiter für die Gemeindewahlen .

Goldfeld , Geheimer Jusstzrat .

Sondersitzung der Gemeindevertretung
M i t t w och , den 17 . September 19 30 , 18 ^ Uh .- ,

^ Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II .

Tagesordnung : - j

Antrag der Breslauer Zionistischem Bereinigung auf

AenderungdesßbderGemeindesatzung ( Wahl -

alter ) dahin , daß die Zahl 21 durch die Zahl 20 ersetzt wird . ,

Der Borsitzende der Gemeindevertretung .

P e i s e r , Jsistizrat .

Sitzung
der Gemeindevertretung der Synagosgen - Gemeinde

Mittwoch , den 17 . September 1930 , 19 \ U Uhr ,

Sitzungssaal , Wallstraße 9 , j II . !

Tagesordnung : s !

1 . Mitteilungen . # j ' -

2 . Uebereignung Friedhof ' Hundsfeld . |
3 . Verwaltungsbericht . !

Geheime Sitzung : >
- f) Vorlagen .

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung .

P e i s e r , Justizrat .

Bekanntmachung .

An den hohen Feiertagen dürfen in den Gemeinde -

synagogen und in den Zweiggottesdiensten

nur verlesen werden :

u ) die Namen derjenigen , deren - Jahrzeit auf den Tag trifft ,

l ») die Namen derjenigen , deren Todestag in der Nähe

dieser Tage , d . h . zwischen Rosch - haschanoh und Jom

Kippur trifft ,

«■) die Namen derjenigen , die im Laufe des Jahres oer -

storben sind .

Die Anmeldungen müssen spätestens acht Tage vor Rosch -

haschanoh im Gemeindebüro , Wallstraße 9 , erfolgen .

Wir bitten unsere Gemeindemitglieder , uns die durch Nach - f

Prüfung der Anmeldungen entstehende Arbeit zu ersparen .

Unrichtige Anmeldungen bleiben unberücksichtigt .

Der Vorstand . [

Bekanntmachung .

Dem Gottesdienst in der Neuen Synagoge am

Sabbaten und Wochentagen ist nunmehr das ^ Einheitsgebetbuch '

Teil I zugrunde gelegt . '

--- Das Gebetbuch ist in den hiesigen Buchhandlungen er - f

hältlich . Der Borstand der Synagogengemeinde .

Bekannkinachung .

In der Markthalle Garten st raße wird an fol¬

genden Tagen auch nachmittags 4 — 5 Uhr geschlachtet :

Donnerstag -, den

Montag , den 22

18 . September ,

September ,

Dienstag , den 30 . September .

Montag , den 6 .

Montag , den 13

Oktober .

Oktober .

Der Borstand der Synagogen - Gemeinde .

Bekanntmachung .

Jn derMarkthalleRitterplatz wird an folgenden

Tagen in der Zeit von 9 — 11 Uhr vormittags geschlachtet :

. Montag , den 22 . September ,

Dienstag , den 30 . September ,

Montag , den 6 , Oktober ,

Montag , den 13 . Oktober .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Einrichtung eines jüdischen Kindergartens .

Wir beabsichtigen , zum 1 . Oktober 1930 im Jüdischen

Jugendheim , Schweidnitzer Stadtgraben 28 , einen Montessori -

Kindergarten und Kinderhort einzurichten . Wir bitten die

Eltern , die daran Interesse haben , sich baldgefälligst schriftlich

zu melden im i

Büro der Synagogen - Gemeinde , Wallstraße 9 , 1 .

Aus dev Stiftung

eines bekannten hiesigen Wohltäters sollen am 13 . November

1930 an bedürftige , über 50 Jahre alte Gemeindemitglieder ,

die mindestens seit 3 Jahrei in Breslau wohnen , Unter¬

stützungen verteilt werden . Verheiratete müssen in religiös

geschlossener Ehe leben . Schriftliche Bewerbungen bis 10 . Ok¬

tober 1930 an das Jüd . Wohlfahrtsamt , Breslau , Wallstraße 7 .

Breslau , 4 . September 1030 .

Der Dorste nd der Synagogen - Gemeinde ,

Bekanntmachung .
Aus der A u g u st - I o h n f

ein Zinsbetrag verfügbar , der als
an einen weiblichen Nachkommen r

nscheu Familienstiftung ist
Lei st euer zur Verheiratung
on

Sara Rosenfeld geb . Hirse » aus Wisset , ehem . Prov . Posen
oder Joseph Hirsch aus Cbodziesen , ehem . Prov . Posen

vergeben werden soll .
Bewerbungsberechtigte wollen uns ihre Gesuche unter Beischluß

der Urkunden , aus denen die Ver -
ersichtlich ist , bis zum l . November

eines Bedürftigkeitszeugnisies und
wandtschoft zu den Obengenannter
1930 einreichen .

Breslau , Wallstr . 0 , im Sept ander 1930 .

Der V̂orstanü der Synagogen -Gemeinde .

Bekanntmachung . j
Aus dem A n n a - H i lse - ste g a t ist ein Betrag zur Vergebung

an Studierende von Universitäten , Technischen Hochschule « und
Kunstakademien verfügbar . i

Die Empfänger »missen det Synagogen -Gemeinde Breslau an - '
gehören und sie müssen sich über ihre Befähigung für eine wissenschaft¬
liche Laufbahn , über chren Fleiß und über ihre sittliche Aufführung
ausweisen .

Bewerbungen sind bis 25 . September d . I . einzureichen .
Breslau , den 3 . September Z930 .

Der ^ Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Bekanntmachung .

In unserer Gemeinde ist !die Stelle eines D a j a n , der die

Oberaufsicht über sämtliche jrituellen Einrichtungen der Ge¬

meinde zu übernehmen hat , ; am 1 . April 1931 zu besetzen .

Geeignete Bewerber , nicht über 50 Jahre alt , wollen ihre

Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugnisse über talmudisch -

rabbinische Kenntnisse und praktische Betätigung baldmöglichst

einreichen .

Breslau , im Juli 1930 .

Der Borfbmd der Synagogen - Gemeinde .
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Ligeutumsplähe Neue Synagoge .

Wir weisen wiederholt darauf hin , daß einige Eigentums¬
plätze ( Männer - und Frauensitze ) in der Neuen Synagoge
durch uns verkauft werden können . Wir bitten Interessenten ,

i sich in unserem Büro , i Wallstraße 9 , zu melden , wo nähere
Auskunft über Lage der Plätze , Preis und Verkäufer erteilt
wird . Unsere Vermittlung ist selbstverständlich kostenlos .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Die Bibliothek unseres Jugendheimes

bittet höflihst um Bücherspenden jüdischen Inhalts , die für
Jugendliche ! im Alter von ungefähr 15 Jahren geeignet sind .

Jüdisches Jugendheim , Paula Ollendorffhaus .

Schn ^eidnitzer Stadtgraben 28 . Tel . 268 63 .

Weibliche Personen , die sich ein Einkommen durch Haus -

pflege ( in der Hauptsache Wirtschaftsführung in Familien , bei
denen die Hausfrau ertrankt ist ) sichern wollen , können sich in
unserem Büro , Wallstraße 7 , wo jede weitere Auskunft erteilt
wird , melden . Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Studenlenheihilfen .

Anträge auf Bewilligung einer Studienbeihilfe für das
Wintersemester müssen s p ä t e st e n s bis

115 . Oktober 1 930 . >

bei der Geschäftsstelle , Wallstraße 7 , I , Zitznner 9 , eingereicht
werden . ' !

Wir machen erneut darayf aufmerksam , daß später
eingegangene Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden können .

Breslau , im September 1930 .
Kuratorium Stipendienfonds ,

gez . : San . -Rat Bach .

Konfirmation der Mädchen . ^
Der Unterrichtskursus beginnt am 9 . Oktober . An¬

meldungen nehme ich ' itäglich , äußer Freitag , 9 '/ ..— 10 V-» Uhr
entgegen . j D o g e l st e i n .

Religionsunterrichtsanstalt I üer Spnagogen - Semeinüe

Das Winterhalhjahr 1930 , hl beginnt in der Hauptanstalt .
Wallstraße 9 , und iy der Zweigänstalt , Augustaschule , Donners¬
tag , den 9 . Oktober . j

Anmeldungen für alle Klassen nimmt der Unterzeichnete
Direktor am 28 . September 1930 , vormittags von 10— 12" Uhr ,

in seinem Amtszimmer . Wallstraße 9 . entgegen .
Religionsunterrichtsanstalt l .

Rabbiner Dr . Simonsohn .

Religionsunterrichtsanstalt I ! - er Spnagogen - Gemeinüe

Das Winterhalbjahr 1930 , ^ 1 beginnt Donnerstage den
9 . Oktober , in der Hauptanstalt , Anger 8 , und Zweiganstalt .

Lehmdamm 3 , um 3 ' 1> Uhr : in der Zweiganstalt . Kleiststr . 4 .
um 4 *4 Uhr . !

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt und er¬

streckt sich auf alle für den Religionsunterricht in Betracht
kommenden Fächer . Knaben ynferer Anstalt erhalten auch an

dieser den Barmizwah - Unterricht . Neuanmeldungen für a l l e
Klassen werden am Sonntag , den 5 . Oktober 1930 , von 11 bis
13 Uhr , in meinem Amtszimmer , Anger 8 , 1 , entgegen¬

genommen . i Religionsunterrichtsanstalt II . '

j ' . Rabbiner Dr . Sänger .
Ein tragbarer Liegestuhl

oder eine Krankentrage , neu oder gebraucht , zu kaufen gesucht .

Angebote an das Büro , Wallstraße 9 .
Der Vorstoind der Synagogen - Gemein .de .

£ s ist

ScCßtffttCfe auf fiecen & eiticfieit
wenn der

TWtteC & tand
ßeim

WlitteC & tand
fjiauft !

Bevorzugt darum die Spezial¬
geschäfte , die dieses Schild
ln ihren Schaufenstern führen

Arbeitsgemeinschaft
Breslauer Spezialgeschäfte
und <5 ewerbetreibender

t Ai SAG »

Bekanntmachung . — - -

Sroße , gut eingerichtete Lagerräume , geeignet für Spedi¬
teure , Molkereien usw . , auch Stallungen mit gedeckten Wagen -
schuppen , Remisen usw . Steinstraße 61/63 zu vermieten .
Näheres im Büro Wallstraße 9 .

Der Vorstand der Synagpgen - Gemeindc .

Spenden - Liste .

Don nachstehend genannten Damen und Herren bzw .
Firmen sind Spenden eingegangen : 1

Prof . Bernhard Bruck 5 — RM .
Dr . Korn . . 15 — - i

Laura Kreutzberger . . . * . . . 10 ,— -

Dr . Kuttner . 22 ,— ■ -

Karl Ludnowsky . . . 10 - -

Dr . Markiewitz . . . 10 — s

Rechtsanwalt Samuel Nothmann . 50 ,— s'

Ernst Schlesinger . . 50 ,— = 1
Sanitätsrat Dr . Staub . . . !! 10 .— = ' .

Ungenannt . ». 10 ,- -

Ungenannt . . . . . . . 2 -

Ungenannt ( A . P . ) . . . . • . . 5 ,- - ■ _ _

Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlichst gedankt ! ,
Durch die Gewährung von Spenden seitens unserer Ge -!

meindemitglieder werden wir in die Lage versetzt , .der außer
ordentlich großen Not in pnserer Gemeinde , insbesondere der
des verarmten Mittelstandes , in größerem Umfang zu steuern ,
außerdem auch der Haysbettelei , mit der jetzt wieder ein arg .- r
Mißbrauch getrieben wird , einigermaßen Einhalt zu tun .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .
Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Kinder - Kleidung
für Mädchen und Knaben

jeden Alters

För Übergang und Herbst : '

Kleider • Anzüge - Mäntel - Hüte
ln grOBtar Auswahl zu billigsten Prelsenl

Kflbler ’s .

Strickkleidung

Baby -

Ausstattungen

C M R h RBESIAU1 SCH MIEDEBRUCKE ? - 10
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Bekanntmachung
Gemäß 8 12 - er Wahlordnung für di « Wahlen zum Verbandstag

des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gewänden wird hierdurch ,
zur Einreicsmng von Kreiswahlvorschlägen für den Wahlkreis Nr . 4
( Breslau ) aufgefordert . Für di « Einreichunc der Wahlvorschläge
gelten die iolgenden Bestimmungen :

1 . Wahlberechtigt zum Berbandstaa sind alle vrlljährigen , einer Ver -
bandsgemernde angehörigen Juden beiderlei Geschlechts , die
mindestens ein - Jahr vor Auslegung der Wählerlisten mnerhalb
einer - verbandsgemeinde ihren Wohnsitz ge >abt haben . — Aus¬
geschlossen vom Wahlrecht ist , wer entmündigt ist oder unter , vor¬
läufiger Vormundschaft steht , und wer rechtskräftig die bürgerlichen

. Ehrenrechte verloren hat .
Wählbar ist jeder , der wahlberechtigt ist .

2 . Die Kreiswahlvorschläge müssen von mindestens 100 Wählern des
Wahlkreises unterzeichnet sein .

3 . Dem Wahlkreis Nr . 4 , Breslau , find gem iß der Wahlkreisein -
* tejlung für die Wahlen zumBerbantzstag de - Preußischen Landes¬

verbandes jüdischer Gemeinden 8 Mandate zugeteilt worden .
4 . In den Kreiswahloorschlag darf nur aufgei ommen werden , wer

seine Zustimmung dazu schriftlich erklärt Hai .
5 . Die Nomen der Bewerber in dem Kreiswahloorschlag müssen iu

erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sein .
6 . Ein Bewerber darf in demselben Wahlkreise nur einmal vor -

geschlagen werden ; andernfalls wird er in simtlichen Vorschlägen
des Wahlkreises gestrichen .

7 . Die Kreiswahlvorschläge sind spätestens an 21 . Tage vor dem
Wahllag , d . h . also am 9 . November , bei dem Unterzeichneten

. Krciswahlleiter schriftlich einzureichen .
8 . Ebenso müssen die gemäß Ziffer 4 erforderlichen Zustimmungs¬

erklärungen der Bewerber spätestens am 9 . November dem Unter¬
zeichneten Kreiswahlleiter schriftlich eingerecht sein ; andernfalls
werden die betreffenden Bewerber gestrichen .

9 . In jedem Kreiswahloorschlag muß ein Vertrauensmann und ein
Stellvertreter bezeichnet werden , die zur Abi ab « von Erklärungen
gegenüber dem Unterzeichneten Kreiswahlleit :r und dem von ihm
einzuberüfenden Wahlausschuß bevollmächtigt find . Fehlt diese
Bezeichnung , so gilt der Erstunierzeichnete als Vertrauensmann ,
der Zweite als Stellvertreter .

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeiö wer eines Wahloor -
schlages schriftlich , daß der Vertrauensmann oder fein Stellvertreter
durch ■einen anderen ersetzt werden soll , sl tritt dieser an die
Stelle des früheren Vertrauensmannes , soba d di « Erklärung dem
Unterzeichneten Kreiswahlleiter zugeht .

10 . Mehrere Wahlvorschläge können in der W :ise miteinander ver -
Kunden werden , daß sie anderen Wahlvorschlägen gegenüber als
ein einziger Wahlvorschlag zu behandeln sind . Di « Verbindung
mutz von den Unterzeichnern der betreffender Wahloorschläge oder
ihren Vertretern ( vgl . Ziffer 9 ) überemstir imend spätestens am
14 . Tage vor dem Wahltage , d . h . also am bi . November , bei dem
Unterzeichneten Kresswahlleiter schriftlich « klärt werden .

I I . Für dle Kreiswahlvorschläge kann erklärt u » rden , daß ihre Plus -
und Minus -Stimmen ( 8 57 der Wahlordnung ) einem Landeswahl -
Vorschlag ( 8 10 der Wahlordnung ) zuzureihnen sind . Die Er -
klärung mufj spätestens am 10 . Tage vor dem Wahltag « , d . h .
also am 20 . November , bej dem Unterzeichneten Kreiswahlleiter

, eingcrsicht sein , sonst scheiden die ' Plus - und Minusstimmen des
Wahlkreises beim Zuteilungsoerfahren für den Landeswahl¬
kreis aus .

Ist in einem Wahlkreise nur ein einziger Wghloorschlag zugelassen
»8 20 der Wahlordnung ) , fo kann von dem in dem Kreiswahl -
vorichlage bezeichnet «« Vertrauensmann bzw . seinem Stellvertreter

> ( vgl . Ziffer 9 ) mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der Be¬
werber eine Erklärung abgegeben werden , dih die in dem Wahl -
vorschlpge genannten Kandidaten oder einzilne von ihnen einem
bestimtnlen Landeswahloorschläg « sich anschli >ßen . Die Erklärung
und die schriftliche Zustimmung der betreffs nden Bewerber muß
spätestens am 10 . Tage vor dem Wahltage , ». h . also am 20 . No¬
vember , bei dem Unterzeichneten Kreiswahl eiter « ingereicht sein .

' 12 . Die Benennung in einem Landeswahlvorsck lag « schsießt die Be -

Nachruf !
Am 14 . August 1930 verstarb unerwartet Herr

General - irektor
Sigsri - Hacn -Ier

un 0 . Lebensjahre .

• Der Verstorbene

seintr Paterstadt Hindenb .

gewidmet und viele Jahr ?

sitzenden der Repräsen

gehübt . In Breslau wai

und allgemein wohltätig !

Vereinigungen ein eifri ;

Im April 1928 in den G

er aitf das Finanz - und

befruchtend gewirkt . Lei

lichen Gründen nach 1 ■

: Wir werden diesem

ehrendes Andenken bewa !h

te sich schon frühzeitigj in
urg den jüdischen Belangen

daselbst das Amt des Vor -

anten - Dersammlung innr¬
er , für viele hiesige jüdische

kulturelle und künstlerische

er , zielbewußter Förderer ,

ie neindevorstand gewählt , hat

Bauwesen unserer Gemeinde

ider legte er aus gesundheit -

>hr sein Amt nieder ,

iebenswürdigen Manne ein
ren .

Der vorstaüd ter Synagogen - Gemeinde

c »e

nenstung in einem Kreiswah
klärüng nach Ziffer 11 Abs .
Landeswahlvorschlag bezieht .

13 . Eine ! telegraphische Erklärung
Zlssejr 10 gill als schriftlic
spätestens am .zweiten Tage
schriftliche Erklärung bestätigt

14 . Die jstreiswahloorschläge kömi

geändert oder zurückgenomm »
ausschuß sie beanstandet .

15 . Der Unterzeichnete Kreiswah l >
der Wahl , b . h . also am 2 -' l
öffentlich bekannt .

Der Kreiswahlleisl
gez . Gol

gemäß Ziffer 4 und 8 sov »ie gemäß
Erklärung , wenn sie durch eine

nach Ablauf der Frist eingegangene (
wird . ] ]

en nach ihrer Einreichung nicht mehr !
n werden , cs sei denn , daß der Wahl¬

eiter gibt spätestens am 7 . !Tage -Ziar
November , die Kreiswahfvorschlägc

er des Wahlkreises Nr . 4 , Breslau ,
dfeld . Geheimer Justizrat .

12

(Beo !

a ) Geflügel - Schlachthalle
vormittags 8 — 10 Uhr und

b ) Geflügel - Schlachthalle
vormittags 8 — 12 Uhr .

c ) Geslügel - Schlachthalle
Donnerstag vormittags 9 —

d ) Badeanstalt . Wallstrabe 9 :
Sonntag bis Donnerstag tä

Freitag 16 — 19 Uhr ;
Sonnabend geschlossen .

Das Tauweln von Geschirr etc .
tag hon 12 — 13 Uhr mittag -

o) Bibliothek und Lesehal
Sonntag 9 % — 1314 Uhr ;
Montag und Mittwoch 1 ^ 2
Dienstag und Donnerstag 1
nur 1L e s e h a l l e Sonnabenp

k) Gemefndearchio , Walls
Montag bis Donnerstag 16

lvorschlage nicht aus , wem , die Er -
oder Abs . 2 sich aus den bgtressenden

ssnel :

Antonien st raße :

Nachmittags 15 — 16 Uhr ab 1 . Oktober ,
arten st raße ( Markthalle ) :

R i t t e r p l a tz :
Uhr .

jlich 17 - 20 Uhr ;

findet nur noch Montag bis
statt .

le , Anger 8 . Erdgeschoß :

Donnrs -

1 Uhr ;
i— 21 Uhr ;

11 — 13 Uhr .
raße 7 , Hof links :

4 — 18 Uhr .

Festgeschenke Moderne Uhren
Gold * und filberwaren

beil der in weitesten Kreisen als reell
uncj preiswert bekannten Firma

/U . . QO Reparaturell in eigner Werkstatt
■ IV6lll | # 6 | tjartenstr . ol . preiswert unter Garantie
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Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - Synagogen .

Alle Synagoge .

14 .— :19 . September : morgend 654 rirj ' ^ D , abends 18 Uhr .
emoer :19 . September : abends 18 Uhr . |

20 . September : morgens 6541 854 , Schtifterkläruirg 9 ) 4 , Schluß 18 .35 Uhr .

21 . September : abends 18 Uhr . !
22 . September : morgens 6 Uhr P ' "' - Pi : »

25 . September : morgens 654j p ' pp - c ' "
Schluß 18 .24 Uhr . !

28 . September : morgens 654 , abends 17 )>54 ,

27 . September : morgens 6541 854 pst ? ' v Drascha 16 , Schluß 18 .19 Uhr
»der :28 . September bis 1 . Oktob

‘ ‘ £, ln «

Fasten Gedaljah , abends 17 ) 4 ,

Uhr .

morgens 654 , abends 1754 Uhr .

ichmittags !14 Uhr .1. Oktober : morgens 654 ,ii Oktober : morgens 654 , ]abends 1754 Uhr .
4 . Oktober : morgens 654 , ]8s4 , Schristxrklärunng 9 ) 4 , Schluß 18 .04 Uhr .

5. u . 6 . Oktober : morgens ] 654 , abends 1754 Uhr .
9/ — 10 . Oktober : morgens 654 , abends 1754 Uhr .
10 - Oktober : abends 1754 lllbr .

11 Oktober : morgens 654 ff )4 , Ansprache 10 , Schluß 17 .49 Uhr .

12 . Oktober : morgens 654 ) fbeivbs 1754 Uhr .
1.- . Oktober : Hoschana rakcha morgens , 6 , abends 1754 Uhr .
1» . u . 17 . Oktober : morgend 6 )4 , abeftds 17 Uhr .

1f . Oktober : morgens 654 , 8 ) 4 , Echristerklärung 9 ) 4 , Neumondweihe 10 ,

Schluß 17 .35 Uhr . I ]

19 .— 24 . Oktober : morgens h54 , abends 16 ) 4 Uhr .

Jugendgottesf »ienst Alte Synagoge . 16 Uhr .

2 >. September . ! I
<S idra : 20 . September B "35H , 27 . {September ■f ? ’\ 4 . Oktober iPJKn ,

18 . Oktober r .' Ptna .

§ aftarah : 20 . September P ' PK P1P , 27 . September P31P , 4 . Oktober

- in i = Tn , 18 . Oktober - iox |ns . _

Am Neujahrstage und Versöhnungsseste in der Alten Synagoge ,

Hermannloge und der Ponvärts - Turnhalle II .

12 . September : abends 18 Uhr ( Predigt ) .
3 . September : morgens 7 , Predigt 9 )4 , abends 18 Uhr .

, 4 . September : morgens 7 , Predigt 954 , nachm . 16 , Schluß 18 .26 Uhr .

1 . Oktober : abends 17 ) 4

2 . Oktober : morgens 7 ,

6 . Oktober : abends 1754
7 ? Oktober : morgens 654
8 . Oktober : morgens 654
13 . Oktober : morgens 6
14 . Oktober : Schlußfest

gedenken 9 . u .
15 . Oktober : Gesetzesfreu

Schluß 17 .41 Uhr .
* Beginnt mit ho !

Am Versöhnungsseste .

Uhr . -

Predigt u . Seelengedenken 11 , Schluß 18 .09 Uhr .

A (n Laub Hütten feste . *

Uhr .
854 Predigt 10 . abends 1754 Uhr .
854 , Predigt 10 . Schluß 17 .56 Uhr .

hoschana rabba , abends 1754 Uhr .
morgens 654 , 754 , 1054 * . Predigt u . Seelen
! 4 , abends 1754 Uhr .

>e morgens 654 , 854 , Schrifterklärung 10 ,
1054

llel .

Iugendgottesdienst Lessingloge .

- ^ Neujahrsfest :

Am 22 . utib 23 . September : Abends 18 Uhr .
Am 23 . und 24 . September : Morgens 754 Uhr . .

Versöhnungsfest :

Am 1 . Oktober : Abends 17 .45 Uhr .
2 . Ol “ - -

1 Neue Synagoge .

Gottesdienst an den Sabbathen und an den Wochentagen .

19 . September : Freitag Abend 18 Uhr .
20 . September : vormittags ' 9 Uhr , Sabbathausgang 18 ,35 Uhr .

21 . mch 22 . September : morgens 7 , abends 18 Uhr .

25 . und 26 . September : morgens 7 , abends 17 ,45 Uhr
26 . September : Freitag Abend 17 .45 Uhr .

27 . September : vormittags 9 Uhr , Sabbathausgang 18 .20 Uhr
28 . September bis 3 . Oktober : morgens 7 , abends 17 .30 Uhr .

3 . Oktober : Freitag Abend 17 .30 Uhr .

4 . Oktober : vormittags 9 Uhr , Sabbathausgang 18 .05 Uhr .

5 .— 10 . Oktober : morgens 7 , abends 17 .30 Uhr . '
10 . Oktober : Freitag Abend 17 .15 Uhr . '

11 . Oktober : vormittags 9 Uhr , Sabbathausgang 17 .50 Uhr .
12 .— 17 . Oktober : morgens 7 , abends 17 .15 Uhr . . •

13 . Oktober : ( Hoschana rabba ) morgens 6 .45 Uhr .

Gasherde - Gaskodier

Eschebach - Jqhker & R
Prometheus

Prof . Junkers Hei $ wassera
Preislisten kostenlos .

Herz & Ehrlich a
pparate

Vollständig renoviert und

neu ausgastattall

Cafe Faf >i
Sehr preiswert , solide u

riQ
nd gut

nau ausgaptattel
Sonnabend | f M « Aall N • u
u . Sonntag : EuillWIl Kapel

1
e
e

Strümpfe

gut und preiswert in
allen modernen Farben

S ^ IDeÜJo &reiv
lUBJuifefaiuf

® res tau , nur Aoingerpkalz 1

Tür das Test ein gutes
Chrt den fbesc&enhten und den

Spender ,
Drum tuähfen Sie oor dem Shesucfi
Cin gutes ftueß bei 7h ae nderj

%>ucfi - ®aeader
gegenüber ♦ Jahreszeiten

Automobil - Verleihung
zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten
zu gQnetlgeten Preisen .

Bernhard Grabowski
WastanditraBa 112

Teleto * 26805

Sonder *Angebot
Echt Persianer nach -Maß 850 . — Mk .

Bisam -, Fohlenpelze fabelhaft nledr . Preise
Echte SHber - u . Blaufüchse v . 150 Mk . an
. Maß- und Umarbeitung Jetzt billigst

Lou Is All '
Schwcldnllzer Straße 1 , Ecke Ring

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Breslau , Tauentzienstraße 107—111 / Fernsprecher Sammelnummer 52371

; Spedition IVIobelf vansporf Lagerei
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17 . Oktober : Freitag Abend 17 Uhr .
ls . Oktober : vormittags 9 , Neumondmeihc 9 .30 , 1 Uhr , Sabbathausgang

17 .3 ; Uhr . ' |
19 . 24 . Oltobcr : morgens 7 . 15 , abends 17 Uhr .
Sabbach -N »chmittagsgottesdienst am 20 . Septeisiber , 10 Uhr , in der

tnaupNynagoge , an den anderen Labbachen A Stunde vor
Sabbachausgang in der Wochentagssynagoge .

s Zugendgottesdienst 18 Uhr !
September : Neue Synagoge . ^

Ihoravorlefung .
~ ' ZX V . B . M . Kap . 29 , 8 . 9 bis Kap. 30 , N . 20 .

n *1? - :: = *x 11 . B . M . Kap . 32 . B . 11 — 14 , bis Kap . 34 .
B . 1 — 10 .

-b " V : B . M . Kap . 31 , V . '1— 30 .
' i ' ixrt V . B . M . Kap . 32 . B . 1 — 52 .

icisn ‘rn HI . B . M . Kap . 23 . V . 33—44 .
inen ‘rn rer i . ll . B . M . Kap . 14 , D . 1—20 .

2 . V . B . M . Kap . ! 6 . V . 15— 17 .
is Oktober : r ' Z * ~ z I B . M . Kap . st . V . 1 tis Kap . 2 , V . 3 .
22 . ii . 23 . Oktober r - nrxn I . B . M ? Kap . 1 , U . 1 — 19 .

Kalendarium S eptember/Oktober .

20 . srptcnwfr :
25 . ^Septenwer :

27 . September :
4 . Oktober :
9 .— 13 . Oktober :

11 . Oktober :

Gottesdienst an den Festtag «
Ilm Neujahrs - und Berstchnungsfest « ^ Neue

. . großer Saal , Kammermusiksaal ) und Saal des
Neujahr .

22 . und 23 . September : abends .
Am ersten Abend Predigt 18 Uhri
23 . und 24 . September : vormittags 8 .45 Uhr .
Predigt 9 .45 Uhr .
Aachmittagsgottesdienst (Wochemagssynagoge ) :
im 23 . « eptember : 17 .30 Uhr ,
im 24 . September : 18 Uhr .
iseslausgang am 24 . September : 18 .25 Uhr .

Synckgoge , Konzerthaus .
‘Turnvereins Vorwärts . !

versöhnungstag .
I . Oktober : Minchagebet (Wochentagssynagoge)
I . Oktober : Abendgöktesdienst 17 .45 Uhr . '
Predigt . . ( Fortsetpl

33 .30 lchr .

ng Seite ,148 .)
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Möbel nur beim Fachmann kauft man gut und reell
GroBe Auswahl
Tel . 54988 )

Xiin Schlaf - . Speise - und Herrenzimmern ,
ildner & Burkert , Tischlermeister

chen und Einzelmöbeln
. Gräbschener Sir . 80

mb

X Goldmann & (£ of X

X

Breslau 5 , Tauentzienplatz 6
empfiehlt sich zur Lieferung von °,f

bester oberfchlefifcher Hausbrandkohle .
» raunkohien -Brike
Steinkohlen - Brlk

Saskoks , Hüttenkoks und Holz .
Telefon 55851 . I ^

Geschäftszeit 8 - 6 Uhr . / \

Feslgeschenke
von bleibendem Werl bei
Hrlnr .Gu
auch ih Kleinsten Preislac en
Kals .- Wiltielm - Slr 11

Vreslautt kuxus - F
vormals C . HEYM

Breslau 1 , Klosterstraße 9

Gegr . 1736 Größtes Unternehmei

Elegantes Sutfch
für alle Gelegenh «

Vornehme prtt
Basta und zuverlässigste Bedienung • P

» hrwefe «INN
1 - Telefon 58747
1 am Platze

-Fuhrwerk
! i te n

lat ' ftatoä
rima Referenzen

Anzeigen Annahme : Druckerei lh . Schatzky A . G .
oreslae s . Nene Grmpeastr . T / renmd Nr. 244 Sv . 244Sv

» » »» WWlUMWWMINlWlMltttllllltUUtltlkUtiUUMUmWWWMtlNUtUtUttllMlttllUttUltttltlUMIM

ZigorrenspezialguctiBft E . Nicolaas
HaaptgeschNft : Qartanstr . 8 . Tel . 57182
Filiale : SadowastraB « 44 , Tel . 308 25

• ibpflohlt Mino
la Zigarren

ln ! allan Pr , l, lag , n au , er *t , n Fabriken .
| Bel KUtenbezug Extrarab ^ tL

Entfärben und Neirlärben verfär bter

Ha » re durch ba «taeschulte K äfte

m

Salon 3a
HöfchenstraOe 96 l

enike
I Tel . 368 ia

Jüdische Mitteistandskfidi
Freiburgor Straß « 15 , 1.

Sehr kräftiger , btirg
tMUlagdlKh , 3 OKnge

Am Ijreltag und Feiertags auch abeiMensa academl! ln separatem Rai

e IE . V .)

erllcher
60 Plfl .
ids geöffnetCAim

» 1

J . Friede >!±±L
Markthalls II, Fridriihstr .

Fernnif 312 12

Ltknli
Lekciii
likaö S (
Likaii
Lrtiii « Darben14 Karansdien
LOaii Dressen
Fra*« Heikle
Frixbi ZÖMler
SUbertadis
Stetnbntt
- 1-
Prompt « Zus . nduna

^ auch na ch auawirt »JimiiniditiiiniHiiuittuttiMMi
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Einteilung üer Gottesdienste für das Neujahrs - u . versöhnungsfest 1930
Gottesdienste Vorsteher Prediger 1 . Kantor 2 . Kantor Ehordirigent Organist

Schofar -
bläser

Oberaufseher

Atter Ritus
' - 1

Alte Synagoge

i

P . Rosenfeld Rabb . I) r . Hoffman » Weih Abranowicz Anspach

'

Rehfisch

•

Ehrlich

Hermann - Loge
l

A . Wolsf
l ) r . Laupheimer

Rabb . Dr . Simonsohn
Topper Schestelowih Durra —

Scheftelowitz hirschel

Vorwäris - sseal II R . Wittenberg Rabb . Dr . Goldschmidt Ianiak Wahrmann Fuchs
—

Wahrmann Lewin

Iugendgottesdienst
Lessing - Loge

Martin Freund Rabb . Dr . Stmonsohn
Dr . Laupheimer

Dr . Boß Mamroth Hausdorfs
—

Mamroth Harry

Neuer Ritus

Neue Synagoge il . Danziger Rabb . Dr . Vogelstein Borin Lachmann
Pülver -
macher

Schösser Lachmann Schüstan

Kon ^ rrthaus - Saal

S

- l

. - R . Dr . Horn
R .- A .

) r . Littmann
Rabb . Dr . Sänger

Warten¬

berger

S .- R .

Dr Boß
Schottländer Kaah

Warten¬

berger
Pulver¬
macher

Kammermusik - Saal herm . Llias
i

Rabb . Dr . halpersohn Boruchowicz Lewkowitz Pollak - Rellhaus' Lewkowitz Schlamm

Vorwärts - Saal l
L « hrer Schönfeld

W . Sabatzky
Dozent Dr . Lewkowitz Schmidt Sternberg Baron

.

Dr .
Guttmann Sterpberg Wiikowski

Iugendgottesdienst
Freunde - Saal

Pl Schreiber Lehrer Davidsohn Wesel

'

Wesel Markt- Markt Wesel ' Pick

Zum F6st |
Viel billiger eis Sie selbst

: und ohne Aufregung für Sie

; waschen u . plätten wir Ihre Wäsche

mit den modernsten Einrichtungen

Gardinen — Freie Abholuns

Rufen Hie noch heute anl

AI AA ( < Dampfwäsdierd und Plättanstalt
y | P % laW ^ PA OttostnaB « 34 Talafon 55011

Die Wäscherei des guten Rufes

(Mitglieder :s % Rabatt !

Gediegene
Geichenkartikel

für jeden Zweck in reicher Auswahl .
Schwerversilberte Patent - Bestecke
Tafel - Geräte ( Leuchter etc .) / Kult -
Geräte / Azur - Kristall / Ikora - Kristall
Edel - Patina / Marmor / Zwanglose
Besichtigung erbet . / Prosp . kostenl .

WUrttembersische Metallwarenfabrik
Niederlage Breslau , Schweidnitzer Straße 31

JO (
höhere Lehi

BR LAI
Fernsprecher

CKsche
- u .Vorbereilungsanstalt
Leiter : Dr . Sachs

J 5 , Gartenstraße 25 , II
24011 - Sprechstunden 11 - 13 Uhr

Sexta bisObe

Deutsche Obers

auf Reichsverb ;

fungen höherer

rprimaallerSchulgattungeneinschl .
: hule , auch für Damen . Vorbereitung

mdsprütuhg sowie sämtliche Prü -
Lehranstälten einschließlich Abitur .

Näheres Prospek t Für Auswärtige Pensionate

Breslau , 6ar :emtr . 23 g. Prorisifflialeii . Fernruf 57391

ÖröBln -
Zaitschriftan - Varlalh - Anstalt

Ostdeutschlands

leihweise frei Haus wöchentlich die bedeutendsten
Zeitschriften für geringe Leihgebühr . Familienblätter ;
Mode , Sport , Humor , wissenschaftliche und politische

Revuen , moderne Magazine .

Verlangen Sie Auskunft oder Prospekt

Werbet für den Humboldt - Verein ! .

Cin schönes Testgescfienß/

Schweidnitzer Straße 7> S2ÄL
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2 . Oktober : vormittags & 45 Uhr .

Predigt und Seelenfeier II Uhr . ^
Nachmittagspredigt und SchluHgebet 15 .30 Uhr . j

Festausgang 18 .10 Uhr . . - jLaubhütten fest .
5 . und 7 . Oftober : abends 17 :30 Uhr .
7 . und 8 . Oktober : vormittags 9 Uhr ,

Predigt 10 Uhr . i
Nachmittagsgottesdienst (Wochentagssynagoge ) :
am 7 . Oktober : 17 Uhr , -
am 8 . Oktober : 17 .30 - llhr .
Festausgang am 8 . Oktober : 17 .55 Uhr .
13 . Oktober : ( Hoschana Rabba ) morgens 6 .45 U $ r .

Schluhseft .
13 . Oktober : abends 17 . lii Uhr . >
14 . Oktober : vormittags 9 Uhr . \

Predigt und Seelenfeier 10 Uhr .
Nachmittags ( Wochentagsiynagoge ) 16 .45 Uhr .
14 . Oktober .: abends ( Simchath Thora ., 17 . 15 Uhr .

Predigt . .
15 . Oktober : vormittags ö Uhr . ,Predigt 10 Uhr . .

Nachmittags ( Wochentagssynagoge ) 17 . 10 Uhr .
Feltausgang 17 .40 Uhr .'

Jugendgottesdienst
im Saal der Gesellschaft der freunde .

Neujahr : 22 , September abends 18 Uhr ,
23 . und 24 . September vorm . 9 .30 flhr .

Ver ' öhiiungstag : 1 . Oktober : abends 17 .45 Uhr/
2 . Oktober : vorm . 9 .30 Uhr ,

nachmittags 16 .45 Uhr .

Thoravorlesung .

23 . September : V Wi bz K l . V . B . M . Kap . 2 <>, B . 9 bis Kap . 30 , I
» . 20 . I

2 . III . B . M . iKap . 23 , B . 2 :1— 25 .
" « 1 bz *2 1 . I . B . M . Stop . 22 , SB. 1— 1 ! .

; * 2 . III . B . M >Kap . 23 , B . 23 — 25 . 1̂
er vorm . 1 . III » . M . Kap . 16 . SB. 1— 34 .

2 . III . SB. M . Kap . 23 , B . 26 — 28 .
nachm . III . SB. Ml Kap . 19 , SB. 1 — 18 . | :

- = bz ' X l . Hl . SB. M . Klip . 23 , V . 23 - 44 . !
2 . V . SB. M . Kap .- 16 , V . 13 — 19 .

8 . Oktober : niro bz ' = l . V ,
2 . III

i 9 — 13 . Oktober : "inert bn III
1 11 . Oktober : - trenSnnrtJl . il .

! 2 . V .
t 14 . Oktober : msr ' J*nr 1 . V .

' 2 . V .
! 15 . Oktober : n -vr rner l . V .

'■ 2 . I .

3 . V .
I

SB. M . Kap . 8 . V . 1 — k
B . M . Kap . 23 . V . 42 - ^ 44 .
B . M . Kap . 23 , V . 33 - 444 .

B . M . Kap . 34 . V . 1 — 36 .
SB. M . Kap . 16 , SB. 15 - 17 .
8 . M . Kap . 10 , SB. 12chis siap . 11 , SB. 21 .
B . M . Kap . 28 . SB. 2 — 6 .
B . M . Kap . 33 , SB. 1 bis Kap . 34 , SB. 12 .
3 . M . Kap . 1 , SB. 1 bis Kap . 2 , SB. 3 .
B . M . Kap . 4 . V . 2 — 4 .

11 . 10 .

i 2v 10 .

! 25 . 10 .

1

f 20 . 9 .

i
1 20 . 9 .

. 4 -
10 .

4 . 10 .

1 . 11 .

•i 29 . 11 .

24 . Septeinber : n :

2 . Oktober :

7 . Oktober

fi o n f i t tfi a 'f i o n e n .
' Barmizwa Sille Synagoge .

7 . 10 . Siegmund Becher , Sohn dis Herrn Max Becher und dessen Ehe -
srau Johanna geb . Nakler , Ernststratze 9 , pt .
Ernst Hans Friedmann , Sohn des Herrn Samuel Friedmann
und dessen Ehefrau Hedmg geb . Namm , Gabitzstrahe 38 .
Franz Petzal , Sohn der F au Elly Petzal geb . Karger , Saüowa -
stratze 50 , I .

25 . 10 . ! Hans Mach , Sohn des .He rn Dipl . - Jngen . Wolsgaig Mach und
dessen Ehefrau Sala geb . Gugig , Kleinburgstratze 17 .

Larmizwah Neue Synagoge , /
Heinz Kulig , Sohn des vctst . Herrn Isaak Kulig und der verst . |
Frau Menucha geb . Grümtein , Opitzstraße 14 , be Herrn Emil
Baß .
Ernst Schmoll , Sohn des Herrn Moritz Schmoll iHid der Fra »
Luise geb . Hirsch , Kursürstinstraße 51 .
Franz Jungmann , Sohn des verst . Herrn Heinrih Jungmann
und der Frau Else geb . Fraenkel , Reichspräsidenteiplatz 8 .
Fritz Marcus , Sohn des Herrn Albert Marcus t nb der Frau
Thea geb . Goetz , Gartenstraße 40 .
Hans Weiß , Sohn des verst . fitem ! Emanuel Weiß und der
Frau Else geb . Waldmann , Krietern , Schloßparkh ratze 15 .
David Müller , Sohn des verst . Herrn Moritz Müller und der
Frau Rosa geb . Kesten , jetzt verehel . Frau Alsoses Mendel ,
Lorenzgasse 11 . IAustritte aus dem Judentum

in der Zeit vom 7 * JJttli bis 5 . August 1930 .
essergasse 26 .

ehlgass « 38/40 .
das Judentum

st bis 5 . September 1930 .

Kaufmann Alfred Holländer ,
Tapezierer Georg Kocheles ,

j llebertritte i
in der Zeit vom £ Au

Sjeine .

Soeben erschienen

Zum 5 - Uhr - Tee Band 15 . ) .
1000 Takte Tanz Band 4 j C

dtö . erleichtert „ 2 .50

nur Schweidnitzer Striaße 52

imuHiiiiuiiauimtifmiiiiiiiiiiiuuiniuuniiH«iUNUHi<nHniuiiHi|iiumiHiuiuiMnnitliiitiHiHtHUiii. min. .

TUT ingcziderterfllguiiö “
S#cz. : fenzuratilaag mit ad oha Ga — Hof Waith 1 Jahr sdmftlidM Gamtii .

Kammerjägerei H . Junk | |
Breslau 21 — Telefon 32S 24 — Herderstr . 43

innimmmiuiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiuiMiiii

Siegfried . Gadiel !
Möbeltransport 1

zwischen beliebigen Orten ^Wolmimgstausdi
Sp . tltl . a . n aller Art

Freiburger Straße 40
Fordern Sie onrerblndllehen !

„ Daß die Oper neu erstark ' ,
lindesterzahlet mindestens zwei Mark !

Verein Opemhilfe s . D .
Geschäftsstelle Stadttheater .

Fernsprecher 22501

Eil notei Thiaiaglas gewährt tadlet Genoß
i::i!i!i(MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifciumimiiitiiununiiHwiiiHiKunuiiiiiiiii| iiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii!iiiim

Reiche Auswahl von RM . 7 .50 an bietet

Dipl . - Optiker
Mitglied der Kunden -Kredit

G . m . >. H .
Stadttheater

irr&acUbcr

Wühlt Liste 6 . Deutsche Stuhtspurtei
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9 . 9 . 10 Uhr Wochentags ! >r
Fränkel , Charlotten t
lottenstrafte 54/56 .

0 . 9 . 15 Uhr Wochentag
Margarete Austerlitz
mann , Nikolaistrafte

18 . 9 , 14 Uhr Alte Syna ;
strafte 6/8 , mit Heri

rauuflgen .
aagoge b0r Neuen Synagoge : Fräulein Toni
raft « 71 , mit Herrn Franz Braun , Char -

synagoge
Höschenstr

56 .

oge : Fräisl
n Kantor

der Neuen Synagoge : Fräulein
atze 59 , mit Herrn Samuel Fried¬

ein Hedwig Oschinsky , Anderssen -
Erich Lewin , Rosenberg O .-S . .

Ilnzei
ie von Sterbefällen

nur an Leerdlgungrlnsvektor Louis Reumann , Höschen -

strafte 97 . Telephon 364 58 , oder an

Israelitische krankenverpslegungs - tlnstal «, hohenzollernstrafte 96 .
Telephon 300 47 . ;300 48 , 38411 .

Beerdigungen .
Ariedhos Lohefirahe .

12 . 6 . Clse Honig geb . Gutstentag , Cnarlottenstrafte 16 .
14 . 8 . Paula Moses geb . Langbein , Körnerstrafte 36 .

21 . 8 . Walli Hamburger , Haiser -Wilhelm -Strafte 79 .
20 . 8 . Laura Baender geb .1 Kuznitzkyi Kirschallee 18 .

2 . 9 . Stefan Rosenthal , Hohinzollernstraße 77 .

MQUMAs
■ ^ kbbs

¥} SiTZ ' i u 3 !

22 . 8 . Benno Waidmann , Claassenstratze 5 .
24 . 8 . Simon Jacobowitz , Moritzstrahe 2 .
24 . 8 . Adolf Hauff/ Klosterstrafte 83 . ,
25 . 8 . Josef Pariser , Breslau . „
26 . 8 . Luise Caftriel , Viktoriastrahe 79 .
26 . 8 . Johanna Freund geb . Guttmann , Trebnitzer Platz 25 .
28 . 8 . Benno BornsteiN , Breslau .
28 . 8 . Hermaem Hirsch , Auguftastrafte 97 . ^
31 . 8 . Grete Rosenseld geb . Wittig , Lels .
31 . 8 . Max Priebatsch , Höschenstraße 31 .
31 . 8 . Jenny Ollendorff geb . Eisner , Höfchenstrafte 45 .

31 . 8 . Ottilie Silberstein geb . Sachs , Menzelftrofte 93 .
3 . 9 . Johanna Epstein geb . Schmul , Reichstraße 6 .
4 . 9 '. Baleska Freund geb . Goldstaub , Salzstraße 22 .
5 . 9 . Benno Berkowicz , Maxstraße 16 .

N Mus öem vereinsleben . N
8 . 8 .

12 . 8 .
12 . 8 .
12 . 8 .
12 : 8 .
15 . 8 .
15 . 8 .
17 . 8 .
18 . 8 .
18 . 8 .
19 . 8 .
29 . 8 .
29 . 8 .
29 . 8 .

Friedhof Cosel ,

odz .
nigshiitt » .
derstrafte 18 .
uguftaftrifte 15 .
lz , Holteiftraftc 43 .
ingstrahe 30 .
Orsikowsjky , Schieftwerderstraftc 38 .

Antonienftrahe 20 .
Eleonore Gerstel , Eihendorsfstlraße 51 .
Hans Goldberger , E sasser Strafte 11 .
Bianca Hein geb . Cohn , Charlottenstrafte 16 .
Dorothea Badrian , Reukirch , Gartenstraße 22 . •
BeiTha Cohn , Charhlltenstraft ^ 44 .
Fritz Leser , . Hohenzq lernstraßes 37/39 ,

Kleczcwski Tobjasz ,
Julius Süßmann , is
Max Friedlaender ,
Margarete Grund ,
Rosa Pinkus geb .
Siegfried Brasch , E
Johanna Henkel geh
Dora Rosner , Kind/

Aufruf !

Die Breslauer jüdische Gemeinde hat ein Jugendheim ein¬

gerichtet , das der gesamten jüdischen Jugend , der organisierten

wie der nicht organisierten , zur Verfügung steht . ' Sie hat das

Haus mit dem Notwendigen und Wesentlichsten ausgestattet .

Geschenke haben das Heim weiter ausbauep helfen . Aber noch

vieles soll neu geschaffen , manches ergänzt werden , damit

dieses Haus in immer höherem Grade ein Hküm der Jugend
wird . _ • .

Von der Gemeinde nach allem , was sie bereits getan hat ,

noch mehr zu verlangen , wäre unbillig . Die weitere Aus -

( Auto - Fahrschule i
. . « lei

Breslau II , Tat

IC r > =
• =9 =

Fernsprecher : 34669

ne i \
mtzlenstr . 34 ^ =

Erste Schale Schlesiens j
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî

empfiehlt
Küche in

Schweidn . Stadtgraben 9 , l . Etg .

seine bekannt gute
den neuenlRäumen

einer gezeigten Beachtung !
Ausrichten von FestiidikeHen
in und Außer den

Fernsprcah - Anschlufi

Hause

26267

im hohen Feiertagen
Junges gemlsteths Qeflllgel

T &gllch frisch geschlachtet , billigste Tagespreise ,
auch einzelne Teile . Auf Verlangen ! koscher

gemacht und ins Hius gesandt .

Aug . Weidmann Nadifl . pÄubart
Goldene Radegasse27a , Tel . 58605

-Unter Aufsicht der hiesigen

fiandscfaufie
Kfcuvaäcn

7. floeckt
Scfytueidnitzer Sfr . 7
gigenüB . SeidtnBaus SctUSinger

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäffffer

Haudorfatr . 33 - Farwapr . 31683

Franz , und angl . Handelskorrespondenz >
Franz, und angl . Stenographie 1
Durchschrelbe - Buchhaltung

Auf Wunsch Prospekt

ffuißmaeßer
Die vornehmen
Konditoreien .

Kaiser -WilhelmmStraße 12 - Schxeidnitzer Straße 53
Sammelnummer 39444 .

Tuchhaus
F. A . PPAUSC
das Breslauer Spezialhaus für Damen -

und Herrenstoffe

Mantelstoffe , Kostümstoffe
Kleiderstoffe , Seidenstoffe

i
Ohlauer Straße 516 Schuhbrücke 78
Mitglied der Kunden -Kiedit GmbH.

Alt - Glogauer Synagoge E. V .
Gartenstraße ' 38

Die ErneuerungderPlatzkarten
findet Montag bis Freitag nach dem Früligottos -
dienst bis 81/ , Uhr und Sonntag 11 bis 13 . Uhr
Gartenstraüc 38 6tatt . ; Die bis 15 . September
nicht einffelösten Karten fwerden anderweitig zum
Preise von RM 3.— bis 15 .— vergeben .

DER VORSTAND .

Inserate

t

In unserem Blatte
haben die größten

Erfolge !
ANZEIGEN -ANNAHME : Druckerei Th . Schatzky A . G . , Breslau 5 . Neue GraupenstraBe 7
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gestaltung des Heims will der „ Verein Jüdisches Jugendheim "

übernehmen . In ihm sollen alle Mitarbeiten : die Jugend für sich

selbst , die Eltern für ihre Kinder , die ganze heutige Gemeinde

für die kommende Gemeinde . In ihm können alle Mitarbeiten :

er verlangt von seinen Mitgliedern nur : Interesse für das Heim

und sehr wenig -̂ Geld , im Jahr 2 RM . ^ für Jugendliche 1 RM .

<das sind im Monat 17 bzw . 8s -,> Pfg . ) .

Wir fordern alle Angehörigen der Gemeinde auf . dem

. . Verein Jüdisches Jugendheim " zu helfen und sein Mitglied zu

werden und bitten das Jugendheim , Schweidnitzer Stadtgraben

Nr . 28 , zu besichtigen . Vorherige Anmeldung erwünscht .

Der Verein Jüdisches Jugendheim .

jetzt mit uns in Verbindung zu treten . Meldungen

zweckdienlichst jeden Sonntag zwischen 1 0 und 11 llljr .

Auf die Schreibstube des jüdischen Arbeitsnachweises , die

Schreibarbeiten jeder Art , Vervielfältigungen , auch für Reklamezweckc ,

zu üblichen Preikn promptest erledigt , sei hier erneut hingewiesen .

Das Jüdische Wohlfahrtsamt - hat einen Kursus im Weißnähen ein -

^ Tgerichtet . Interessenten wollen sich in dem Büro des Jüdischen Arbeits -

; j Nachweises , Schweidnitzer Stadtgraben 28 , anmeldcn .

Gelernte Zimmerleute ( Zeichner ) . Schlosser , Monteure , kupser -
schmiede , Radiotechniker , Metatlplätler , Vlecharbeiter , Lisenblechmacher ,
sowie alle Arbeitslosen mit beruflicher Vorbildung , die bereit sind , im
Auslände Arbeit anzunehmen , wollen sich umgehen - im jüdischen Arbeits¬
nachweis . Schweidnitzer Stadtgraben 28 . zwischen 15 und 17 Uhr melden .

Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen Schlesiens ,

Breslau II , Schweidnitzer Stadtgraben 28 . Telephon 268 63 .

Fi , den hohen Feiertagen vermitteln wir Aushilfsarbeiter , wie

Teppichklopfer etc . Wir bitten bei Bedarf um rechtzeitige telephonische
Meldung .

Die große Fahl männlicher und weiblicher Erwerbsloser erlaubt es

uns , wohl für jede frei werdende Stellung geeignete Arbeitskräfte zur

Verfügung zu stellen . . Wir bitten Vakanzen , auch aus Bekanntenkreisen ,

uns telephonisch unter 268 63 analogen . Auch Aushilfsstellungen werden

gern von u »is oerniittelt .
Die Ostern 1930 zur Schulentlassung k om me wd c n

Schüler , gleichgültig aus ' welcher Schukgatt ' ung ,

werden zwecks Berufsberatung und Fu w e i s u n g ' g e -

eignerer Lehrstelle «, von uns aufgefordert , schon

Zur Beaditung !
£ » wird besonder » darauf hingewiesen , daß der Vorstand (Ritual -

kommisfion ) der Gemeinde für die rituelle Znverläsfiokeit der im
Anzeiaenteil de» Gemeindeblatte » empfohlenen waren kein « Gewähr
übernimmst soweit e» flch nicht um Geschäfte handelst die der Aussicht
der Gemeinde unterstellt sind .

Jüdischer Schwimm - Verein vreslau e . v . ' f

1 . Am Sonntag , den 24 . August , konnten unsere Schwimmerinnen '

und Schwimmer in Bad Salzbrinn beim Gauwellschwimmen in drei '

Wettkämpfen Plötze helegen .
2 . Am 31 . August fand ein Ausflug nach Trebnitz statt . Bei herr¬

lichstem Wetter und gutfm Besuch wurde der Tag dort in bester Stim¬
mung verbracht .

3 . Unser internes Schwinnnstst findet am Sonntag , den 26 . Oktober ,

nachmittags IS Uhr , im Breslauer Hallenschwimmbad statt . Jeda

Schwimmerin und jeder Schwimmer muß zu dem Gelingen des Festes

beitragen und eine An ,chhl Eintrittskarten zum Preise von 0 .50 unh
1 RM . unterbringen . Das Programm wird an den Schwimmabendcn

im Hallenschwimmbad ausgehangen . Mitglieder , die noch nicht .zu einen !

Wettkampf aufgestellt sind und sich an einem solchen beteiligen wollen !
melden das unserem sportlichen Leiter , Herrn Fritz Stall , Gutenbergj

Üraße 14 , Tel . 316 45 . Das Schwimmseft wird mit einem Wasserballs
spiel Alter Schwimnwerei « , Breslau gegen Schwimmverein Liegnitz ab

geschlossen . j
4 . Die Preisverteilung findet zum Simchas -Thora -Feft am Sonn¬

abend , den 1 . November , im Fricbeberg statt . Es stich vorgesehenl

Tanzvorsührungen , musikalische ! Borsührungen , Unterhaltungen vers

säiiedener Art . Kapelle Häusler jr .

Elektr . Anlagen jeder Art
Sanitäre Anlagen
Heizungs - Anlagen

gut und preiswert

ERNST EICHWÄID
Ingenieur - Büro

Schweidnitzer Stadtgraben 23 Fernspr . 56205

ODrutfisadken
Jeder Jtrt u . Jeden tAn/dntfes

Kalender

Plakate • Kataloge

Reklame - und Zugabe -

Artikel

Jh . 'SthatefoySIS
Stealinu 5JTeBeSw »u | ieii/Tr T

Landau & Co . Breslau 6
am Bahnhof Nlkolaltor — Telephon Sammelnummer 26551

Steinkohle
Koks
Briketts
Brennholz

Lieferung frei Haus durch eigene Gespanne

r

flaii- ud Staoltid}-
Verteltüutttnt

empfiehlt
sldi zur gefl. Beaditung

FniJnUzrat Meter
Kaum di astrale 2

Telefon 5820

Renovation
von Wohnungen und Geschäftslokalen

Passadenanslrich

WlaCer - drßeiten
aller Art

geschmackvoll - preiswert » dauerhaft

Siegmund Cohn
Schiller strafte 10

Fernsprechet 34648 Gegründet 1898

iiiiiiiinmitmiHniitiiiiuiKiHuiiitfliiiiiiitii

Diitafctiilfcrhanttlitgt

ii litcnssa mssnr litilndsr

i

Paula Ollendorff - Haushaltungsschule
der Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes

staatlich genehmigt — streng rituell geführt — in modern erbautem Internat

Beginn des Wintersemesters 1 . Oktober .
Anmeldungen interner sowie externer Schülerinnen nimmt entgegen und

Auskunft erteilt

KSte Sternberg , Breslau 18 , Lindenallee 6.

BiOX - ULTRA ZAHNPASTA

ist die richtige , Ile machtdle ZUnc
blendend weiß o. bemdtlft Mund¬
geruch « spritzt nicht. tot boeb -
tonten Wert, daher sptramer .
Max Klb A . O . , Dresden



Nr . 9 Bceflauer Jüdische » Semeludeblakk
151

$ rcic Jüdische Volkshochschule Breslau

BoHeiunfls -Berjridjnis t
sür das 23 . halbilemester (Oktober/Dezember 1930 ) .

Son n t (i fl , Öen ' 2 6 .

Eröffnung

Oktober , vormittags 11 Uhr ,
ik (fiT*0 .1iofl « ,

rixtt einem Vortrage des Herrn Professor Dr , Martin Buber :

„ Der Ursprung - es Messianismus " .

1 . Professor Dr . Martin 8 u b e r : !„ Frühzeit und Krisis des jüdischen
Messianismus " .

2 Doppelstunden , Montjag . de » 27 ., und Dienstag , den 28 . Oktober .
20 - 21 ,30 Uhr . in dei Lessing Uoge .

2 . Studienrat Dr . Alfred tlohn : „ Jüdische Philosophen der Gegen¬

wart " . Arbeitsgemeinschisst . >
6 Doppelstunden . Donnerstag 10 ,30 — 21 Uhr . Beginn : 30 . Oktober .

! . Ttudienrat Dr . W i l l y E o h n : ; „ Der soziale Gedanke und das
Judentum " . !

6 Stunden . Mittwoch 20 — 21 llhr . BeMnn : 29 . Oktober .
4 . Professor Dr . 3 . Heine nann : „ Uebungen über Midrasch Tanchuina

(zur Einführung in die Fonnkräftei des Midrasch ) " .
Montag 19 — 20 Uhr . s Beginn : ! 3 . November .

>">. Dr . Else Rab in : . M̂oderne >Kultursorderungen und jüdisches
Frauentum " . !

5 Stunden . Dienstag 20 — 21 Uhr . Beginn : 4 . November .

Vorlesungen Nr . 2 — &: Realgymnasium am Zwinger , I .

Beginn des Kartei , Verkaufs : 16 . Oktober , 10 — 17 Uhr ,

Sekretariat Agnesstrotze 8 , II . ( Fernspr . 260 20 .) Vorlesungs -
Verzeichnisse daselbst . !

Der hilssherein der Deutschen Juden

hat aus Anlatz der schweren Êxzesse gegen die Juden , die sich in der letzten
Zeit in Rumänien ereigneten , durch sein Präsidium (Dr . James Simon ,

Generalkonsul Eugen Landab , Max Ms . Marburg , Willy Dreysus ) folgen¬

des Schreiben an den Ministerpräsidenten , Herrn Dr . Ma n i u , gerichtet :

„ Der Hilssoerein der Deutschen Juden hat bereits vor dem Kriege

eine grotze Hilsstätigkjeit in Rumänien entsaftet und in den letzten Jahren
wiederum begonnen , den wirtschaftlich schwer leidenden Juden Rumäniens ,

lo weit seine Mittel es erlaubten , zur Seite zu stehen . Diesez Tätigkeit ,
die er im Interesse der rumänischen Juden yüsübt , wird aber dadurch

' chwer beeinträchtigt , - atz in - er letzten Zeit schlimme - Exzesse gegen die

Juden in Rumänien stattgesunden haben . Die deutschen Juden ,

deren Gefühlen der Hilfsverein der Deutschen . Juden -Ausdruck
gibt , sind von ckiefer Sorge über das . Schicksal ihrer Glaubens¬

genossen in Rumänien erfüllt , über die Ereignisse , die sich in

der letzten Zeit in Kimp 'olüng , Borscha , Suczawa , Balaceana

und anderen Orten abgespielt haben , und di « nach ihrer
Meinung di « notwendige Sühne noch nicht gesunden haben , ebensowenig
wie « ine Entschädigung der Opfer bisher erfolgt ist . Mir geben uns der
Erwartung hm , datz diese Kundgebung , durch die die deutsche Judenheit

ihren tiefen Schmerz über die Geschehnisse zum Ausdruck bringt , dazu
beitragen wird ,- die Aufmerksamkeit der rumänischen Regierung auf di «

traurige Lage der Juden zu lenken . Mir hoffen , daß die rumänische
Regierung dafür Sorge tragen wird , datz die Gleichberechtigung , die den

Juden gewährleistet ist . durchgeführt wird , datz antisemitisch « Agitationen
verhindert werden und datz den Juden die volle Freiheit .und die Mög¬
lichkeit gegeben wird , gesichert gegen Angriffe ihres Judentums wegen

und gegen Verfolgungen und Gewalltaten sich als gleichberechtigte Bürger
zu betätigen ." '

Das Kinderlandheim Flinsberg

der Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes schlieht die
Sommersaiscn 1930 am 19 . September .

Es wurden ingesamt 123 Kinder und 56 Frauen ausgenommen

Der Kurersolg war in den meisten Fällen ein ausgezeichneter Die
Gewichtszunahmen betrugen durchschnittlich 4— 6 - Pfund .

Wir machen darauf aufmerksam , daß vom 5 . bzw . 6 . Oktober 1930

ab eine beschränkte Anzahl erholungsbedürftiger Frauen und Kinder
Aufnahme finden . Da einige Vormerkungen schon berücksichtigt sind ,

bitten wir , Meldungen möglichst umgehend an das Büro der Kinder -
■jürsorge , Wallstratze 9 , Zimmer 6 , ergehen zu lassen .

WM

6 RESLAU 5 . Neue SdiweidnitzerStr.15
EINZELVERKAUF HOCHPARTERRE

# # Airfobusfahrien D 0
Adl « rf « bir « • , 27 .— - 8. September 1930 .

~ ‘ bei — “ ‘ . .
Besichtigung von

Gicshlibel — Deschncy’, Rokitnitz — Ritschka . — Fahrt ,
Unterkunft , Verpflegung, Besichtigung , Reiserührung . . . Hm . 20 . —

Sonntag , den 28 . »September 1930 .
Fahrt , Felsenbesichtigung in Wekelsdorf . Rm . 9 . —

10 tlglg « Erholun « *rais « n nach Petzer t . Rleeengeb .
Reiseantritt beliebig , Hinreise 3. Klasse Schnellzug , Autobus -
fahrt Freiheit — Petzer und zurück , Unterkunft , volle Ver¬
pflegung , Bedienung , Beleuchtung , Gemeindeabgaben . . . Rm . 51 .50

Autobus * « für Vorolnsfahrton . — Verkehrteuekunfti Vertr . d .
tschechoeh B&dern . Kurorte Breslau 13 , Höfchenstr . 31 . — Tel . 34572.

| Dos DellkatessenhaAs an Friefieherg
Joiaph p « li ‘ !

I Breslau 18 , Kalser -WUhelm -Str . 127Talefon 34878 ,
liefert bekanntlich am frischesten alle

ILebens - und QenuDmHtel
prompt Ins Haus

Bei Einkauf von
Parfümerien « tc.

(Ir im Fiitrtsgi eil Avif W

Margarete WohlHohenzollemstr . 70
unter 377 96

Separate hyglenlscbje Behandlung

Elektr . Wäscherei Ritter
Br «« lau f 'HodistraB « 4 - — Tel . 403 27

Schonoddste Waachebehandltlnj ? nach aiybew&Urter

^̂ ^ ^ IIausfratienar ^ -eMj ^ Ul £ ^ ^ nJi r̂£ l8en .

Augenglaser

mod . Fassungen

Theatergläser

B . Prawatky
Optiker

Höfchenstraße 78

ßarenes

£ u den Teiertagen
sowie OberscfyC.

fiausbackkucfoen

Q Spez . t Kraut/kucben , - Keifte KacQe/t ~P .’

^ in altbekannter oorzüQÜafrer daaCldt ^

TeinöäcAerei TbrilflO SlCCt/lCr
CLntonienstrafie 8 ‘Cetefon 57024 ViAtoriastrafie 108

Jüdische Volksschule
für Knaben und Mlidchen , 7 ktufig mit t . Zt . 11 Klassen

unter ; staatlicher AufsichtIRehdigerplatz 3 .

Für das 1 . und 2 . 'Schuljahr je eine Parallel - Klasse

im Schulhause , Minoritenhof 1/3 .
Lehrplan der städtischen Volksschulen .

Jüdische Unterrichtsfächer im Rahmen des allgemeinen
Lehrplans .

Schulfrei sind der Sonnabend
und z . Zt . für die 2 unteren Jahrgänge auch der Sonntag .

Anmeldungen | ür alle Klassen nur Rehdigerplatz 3
täglich 8 — V. 9 Uhr ]bei dem !Schulleiter Feilchenfeld .

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen , Sexta bis Obersekunda

nach dem Plane des Reform -Real -Gymnasiums .
Unter staatlicher Aufsicht .

Menzelstraße 100 . i -
Neuere Sprachen in den unteren Klassen ,

in den höheren Klassen Latein , Religion , - und jüdisch -wissen¬
schaftlicher Unterricht innerhalb des Stundenplans .

Sonnabend schulfrei in allen Klassen , in Sexta auch Sonntag .
Anmeldungen für alle Klassen

Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag . 9 — 10 Uhr beim
stellvertretenden Leiter Dr . Speyer .
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Ober 2000 jüdische Handwerker
sind dem „ Zentralvcrband Jüdischer Handwerker Deutschlands “ angeschlossen . Kollegen nnd Freunde der Hand¬
werkersache meldet Euch noch heute in unserer Geschäftsstelle Richard Kempe , Gartenstr . 8 ! : : Tel . 84716 .

ROBERT PRINZ
Inh . Morltx Prlnx > Inslallationtneisler

Rausches tra & ^ 47 / 48 . partsrrs ssi L. Etage

■ Beleuchtung skörper
für jede Beleuditungsart
Aasführung elektrischer Licht«
und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Telefon 84412 .

ReuschesIr . U/U u.a *rfenstivS4
Ich bitte hüfL das Gebäck und
die Barches für die Feiertage
rechtzeitig bestellen zu vollen .

Größte Breslauer mediaolsdie
StkDhinslandselzDnils - rabrlk

Daman • Besohlung ( Kernleder )
bis GröCe 38 . . Paar nur
von „ 31 —42 . . „ 1.95
Damen - Absitze 35 — 85 Pf .

1 . 75
Harran - Besohlung ( Kernleder )
bis GröB * 42 . . Paar nur
von „ 43 —47 . . 2 .45
Harran - Abtatze 50 —95 Pf .

2 . 25
F & rbsn Paar LO — 9O Pfennig «

Eilig # Raparaturan iw 20 Minute

Inhaber : Kurt Schneidemann
GabitzetraBe 42 ( Fabrikgebäude ) • Telefon J9J64

herzliche Bitte der Peah !
lifjc die hohen Feiertage chren Einzug Hallen , erhebt die „ Peah "

hre stimme und bittet alle Glaubensgenossen das für sie Entbehr -
' i cf) « der „ P e a h " zu nutzbringender Verwendung zu spenden .

Wir bitten nicht um Geld , sondern nur um Hergabe von Kleidungs¬
lücken aller Art , Schuhen , Decken , Federbetten , Möbel , Hausrat usw
tllles das , ! zum Teil von Heimarbeitern in Ordnung gebracht, ist den
Bedrängten in den schweren Zeiten wirtschaftlicher Not höchst will¬
kommen , tza zu Neuanschaffungen die Mittel fehlen Die gütigen
Spender befreien sich von Sachen , die ihnen nur Platz rauben und den
' ülisbedürstigen Nutzen bringen . Auch an die h o l z b e st e l l u n g e n
-lir den harannahenden Winüer möchte ich erinnern und rechtzeitig « Ve -
-leUmigen ierbitten , damit Arbeitswillige beschäftigt werden können .

Vergeht unsere Bitten nicht ! spendet Sachen !
V e ste l l t h o l z ! '

Abholungen und Bestellungen an das Büro der „ Peah " , Striegauer
strahe 2, durch Karte oder Telephon 261 45 .

' Frau Else Wohlauer .

besprochen . Der Gründung der „ Wirtschaftspartei des Jüd . Mittelstandes "
brachte man großes Interesse entgegen . Den Mitgliedern wird der 'Bei¬
tritt dringend empfohlen und nimmt unsere Geschäftsstelle , Garten
stroße 62 , Meldungen entgegen .

Die wirlschastsparlei des Jüdischen Mittelstandes ,
entstanden aus dem Wunsch breiter jüdischer Volksschichten , am Wohl
und Wehe ihrer Gemeinde größeren Anteil zu nehmen , hatte am Mitt
woch , den 3 . September , ihren Aktionsausschuß und eine Anzahl von
Vertrauensmännern zu einer Sitzung im Erdgeschoß der Lessiugloge ein
berufen . Herr Maurermeister Perl leitete die Versammlung ein und
erstattete einen ausführlichen Bericht über die vom Aktionsausschuß im
Hinblick auf die kommenden Gemeindewahlen bisher getroffenen Maß¬
nahme » . Es wurde ein provisorischer Vorstand gewählt , welcher bis
zu der , noch in diesem Monat einzuberufenden Generalversammlung die
Geschäfte übernimmt . . Aus der großen Anzahl von Beitrittserklärungen
-ist zu ersehen , daß die Gründung der Partei überall freudigen Wider¬
hall gefimden hat und daß sie einem wirklichen Bedürfnis entsprungen
ist . Meldungen nimmt die Geschäftsstelle . C h a r l o t t e nst r 40 . entgegen

Fentraloerband Jüdischer Handwerker Deutschlands , Ortsgruppe Breslau .
Nach eistcr längeren Panse , di « aber der Vorstand im Sinne der

Förderung unserer Bestrebungen nicht ungenutzt ließ, fand am 20 . Augult
dieses Jahres in der Lessingloge eine zahlreich besuchte Mitgliederoer -
ammlung statt , , die sich u . a . mit der Kredithilte für unsere Mitglieder

.' « faßte . Es war dem Vorstand gelungen , ein Abkommen mit der
- ynogogen -Genuünde Breslau zu treffen , wonach letztere der Jüdischen ' 1 . Nach der Sommerpause findet unsere erste Mitgliederoersamin
Miltelstäiidshilre einen größeren -Betrag ausdrücklich mit der Bestimmung >ung am Sonntag , den 5 . Oktober 1930 , abends 8 ! - Uhr , im „ Jüdischen
zur Verfügung stellt , den Mitgliedern unserer Vereinigung Darlehen zu - Jugendheim " , Schweidnitzer Stadtgraben 2 « , statt . Besondere Ein
zünstigen Bedingungen zu überlassen . Die Ortsgruppe hat dabei ladungen ergehen noch . >
lorporativ einen Teil der Haftung für etwaige Verluste übernommen. 11 . Wir veranstalteten am I . 9 . 30 in der Lessing -Loge eine sehr
Die Darlehnsanträge , werden von einer besonderen , aus Mitgliedern gut besuchte Versammlung der jüdischen Gemeindemitglieder von Breslau
unfcrcr Vereinigung bestehenden Kommission bearbeitet . Noch einem in welcher die Kameraden Dr . Ernst Fraenkel und und Rechtsanwalt
eingehenden Re -erat des Herrn Richard Kemp e gelangte das diesbezüg - Max Iacobsohn zur Reichstagswahl sprachen . Ihre eingehenden
äche Abkommen einstimmig zur Annahme . Ferner wurden drei neue Referate gipfelten in der Forderung , daß jeder stimmberechtigte jüdische
Mitglieder ausgenommen und die kommenden Gemeindewahlen eingehend Mitbürger zur Wahlurne schreiten müsse , um der Gefahr für das Juden -

U
Mitteilungen - es Reichsbunöes jüü . Zrontjolüaten

r . v . Oitegroppt Brtslaa $ . v .

: SduihiMdienaehtef
I mehrfach prlmiiert

Schlllerstraße 9
X Lieferant des In - |
• und Auslandes j! Spezialist |für Orthopädie |

Haus Bsllevue

Pens . u .Best . GokistOdwr
Iah . Emil Stein • Tel. 271
Einzig rituelles Haus am
Platze unter Aufsicht des

Breslauer Rabbinats .
Ganzjährig geöffnet

Groller Garten für Liege *
teuren . In nächster Nähe

der Curanlagen .

J . Rakocz
Leüßfwaren
Koffer
Gartenstr . 40
Telefon 50644

Reparaturen
aller Rrt

Otto Vou
Breslau 13

Höfchenstraße 73
Feinmechanische

und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .

Ausarbeitung von
Neukonstruktionen
u . Haustelesraphen

Fernsprecher 337 25

UH Finte
aus eigener Züchtung ,

reinschmeckendForellen

Hechte , Karpfen
Schleien , Karauschen

B . Paschel
jetzt Ulte FrMriifcstr .27 21

Telephon 394 87.

. , Sawe “
Inhaber : Salo Welgrin

SckikiHtHtetinisverkstitte
nt SigeliistiltFür 1 Mk . ein Anzug ,

Mantel oder Kostüm
gebügelt u . gesäubert .
Herren besohler

von 2 .15 Mk . an
Damenbesohlcr

von 1. 65 Mk . an
Abholung u . Lieferung
frei Haus . Tel . 25176
TolchslraBe 11

Deli - Thealer 0

Direktion : Gebrüder Hirschberg
Führend in der großen Tonfilm - Saison 1930/31 .
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[ Neu - und Umbaute ^ , Reparaturen , Fassadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei .

turn zu begegnen . Die Herrlen Referenten , die bekannttich auf entgegen¬
gesetztem politischen und jüdischen Standpunkte stehen , schlugen gemeinsam
der Versammlung die nachstehende Resolution vor , die einstimmig an -
qenommen worden ist : j

„ Der Reichsbund jüdischer Frontsoldaten , Ortsgruppe Breslau ,
fordert seine Mitglieder laus , am Wahltage durch Abgabe der eigenen
« timme und durch aktiae Wahlarpeit ihre Pflicht zu erfüllen .

- Gestützt aus das Recht , dah sich aus der jüdischen Pflicht¬
erfüllung im Frieden und im Kriege ergibt , fordert der Reichsbund
jüdischer Frcntsoldaten svon seincsi Mitgliedern den Kampf gegen

alle politischen Gruppen in Deutschland , die völkischen Anschauungen
Raum geben ."

Reichsbund ' jüdischer Frontsoldaten , Ortsgruppe Breslau .

n Buchbesprechungen

n Wrrbenachrichten .

InstallatioDi - Irteiteo
fflr Css .Wasser b. Elektriscb
sowie sümtl . Reparaturen
werden prompt uiid sauber

ausgeführt bei
Pick , Moritzstraße 34 .

Helene Herrmann
Staat !, atierk . Motiklehrerin-

crtelltKlavierunterricht
Yortk *tr .SI , I - Fvmr : 2in 75

n
volkstümliche Rassenkunde , bon Pros . Dr . f ) . Iltis . Urania -Berlag

G . m . b . H ., Jena 1930 . Mit 41 stbb . Brosch . 1 ,50 RM .

Der Biograph G . Me dels , des !Vaters der modernen Rasse - und
Vererbungsforschung , hat d cses wohltejle Buch versaßt und durchaus
volkstümlich , fern von jede , Einseitigkeit , das Wesentliche und Wissens - ,

werte über menschliche Rass ^ nkunde ih ihm zusammengestellt , gründlich
behandelt und so jedem Interessenten ! eine Belehrung über Menschen¬

rassen zugänglich gemacht , H?ür die jydische Allgemeinheit , alt
und jung , ist das wichtig , bekommt l sie doch « in rein sachliches Beur -
reilungs - und Abwehrmittc gegenüber der mit Pseudowissenschast ver¬
fochtenen Nazi -Rassenkunde in die Hand . Die Schreibweise ist allgemein¬
verständlich , die Abbildungen genügen iLuch berechtigten Ansprüchen . Das
Schrifttu , nsverzeichnis erhält den Weht erheblich . Bz .

Schluß des redaktionellen Teiles .

fQr silmtl . gebrauchte
Herren - Garderobe

Gehrock - , Frack - und
Snioklnganziige

E . Singer
Klmr 62 — TelT239 10

n
( Wollen Sie an Rausä » ha Schono und am Jom Kippur in Ihrem

Gebetbuch gut lesen können ünd kein Kopfweh haben , dann besorgen Sie
sich schnell noch eie , passendes Augenglas beim Fachoptiker David Bienen¬
stock . Gartenstrahe 87 , neb ein Cafö Geier . Aus das Inserat in vor¬
liegender Nummer wird hierjnit verwesen .

Gesellschaftsreisen nach Palästina und Aegypten . Herr Julius
Rothschild , Eisenach ( Thür .) , !der viele iJahre in Palästina lebte und als
kundiger Forscher Palästimiq und Aegyptens bekannt ist , hat es unter¬
nommen , Gesellschaftsreisen ' dorthin zu veranstalten . Herr Rothschild
war nach Uebertragung de ; Mandates bei der englischen Regierung als
Sachverständiger tätig und !hat in Diensten der englischen Regierung
Gelegenheit Igefunden , die historischen ! Stätten Palästinas zu studieren
und der archäologischen W issenschaft durch die genaue und vieljährib «
Kenntnis des Landes weitvolle Aufschlüsse zu geben . Obgleich ein
Deutscher , so doch ganz einheimisch , stand er mit der ganzen Bevölkerung ,
deren Sprachen und Sitte i > ihm durch langjährigen , persönlichen Um -
gang genau bekannt geworren sind , in engstem Verkehr . — Es ist selbst¬
verständlich , daß unter solcker Führung eine Gesellschaftsreise nach jeder
Richtung hin nur interessant und lehareich sein muß . — Diese Roth -
schildschen Gesellschaftsreise , dürften auch deshalb schon besondere Auf¬
merksamkeit auf sich lenken , weil sie eine Fortsetzung der früheren , von
dem Schwiegervater des Herrn Rothschild , dem weltbekannten jüdischen

» Hotelier E . L . Kaminitz in Jerusalem ! unterhaltenen und allgemein ge¬
schätzten Palästinareisen siyd . Die erste Reise bei ermäßigten Saison¬
preisen beginnt am 30 . Oktober 1930 ab Triest . — Näher « Auskunft
durch Herrn Julius Rothschild , Eisenach ( Tür .) , Wörchstraß « 36 . Wir
können diese Gelegenheit für ein « Gesellschaftsreise nach Palästina und
Aegypten unseren Lesern wärmsten ? empfehlen .

Es scheint bei den Mitgliedern d ^ r Eynagogen -Gemeinde nicht ge -
nügerch bekannt zu sein , daß hier ans Platze seit Jahren ein jüdischer
Sattler sein Handwerk betreibt . Deshalb wendet sich heute Herr
3 . Rakocz , Gartenstrahe 40L mit tirtem Inserat an die Leser dieser

' Zeitung mit der Bitte , sich bei -Bedarf seiner zu erinnern .
Die soeben erschienen !» Bände „ 1000 Takte Tanz " Bd . 4 (Preis

sür Klavier 4 M -, für Violine 2 M . und in erleichterter Ausgabe
2 .50 M .) enthaltend u . a !die bekannten Schlager : Zwei Herzen im
Dreivierteltakt , Darf ich mr den nächsten Tango bitten . Ich bin von Kopf
bis Fuß , Wenn die Elijabelth , Ich Hab « ine klein « braune Mandoline ,
Es sprach der weise Mariüou . Bin kein Hauptmann etc . und . . Zum
5 - Uhr - Tee " Band 15 ( Pres ! sür Klavser 4 M .) mit dem Inhalt : Eine
Freundin so goldig wie du , Erika , Liebeswalzer , Veronika , Zwei Tränen ,
Mein Hund beißt jede hübsche Frau !ins Bein , etc . sind vorrätig bei
Hainauer , nur Schweidnis et Straße 52 .

^ jefefienke
für

die

Feiertage

apart —
billig

i n d e r

WIENER
WERKSTÄTTE
NeueSchweidnitzer
StraBe 7/8

ii m i

Inserate
haben in unserer
Zeitschrift größten

Erfolg !

Frau Regina Karo
Die vornehme jüdisdie EhevenaHteiung

Tel . IMIt Goethestr . ' 39

lillionen Bazillen
haften an Ihren Winden und Decken .
Entfernung durch einfaches Abreiben

der Winde , Decken , Tapeten . Alle Zimmer werden
Eümi M wieder wie neu !

nCSlU J r , , ° Mlalit ' IJiKraeliiKnT«l. ZUM (Inh . W. Philipp ) Urn «H ntr . , »

Autodrom
Cro ^ Gavo ^ en - PavkRobert Heider

Breslau 21 , Brandenburger Strafte 15/17Fernsprecher 587 39. —7 Einzelne Garagen frei.

N « u ! Neu !

Preufjisdi - Südd . Staats - Lotterie
Zeige hiermit an , daß mir eine

Slaaflidie Lotterie - Einnahme
_ übertraBcn ist .

Zur 1. Klasse cmpfelilc und versende icii Kauflusc
in allen Abschnitten

_ V , ‘ h V , */1 Originallos
5 .v- 10 . — 20 . — 40 .— RM .Sochaczewski

Staatlicher Lotterie - Einnehmer

Btulhkn O . - S .

Optisches
Institut

David Bienenstock , Fadioptiker
Gartenstraße 87 Telefon 580 39

Spezialität : Augengläser
Sämtliche Photoartikel ,
Entwickeln , Kopieren ,
Thermometer , Operngläser ,
Reihzeuge , Lupen usw .

e >

M . FISCHHOFF
Das große und - führende Spezial - Haus

für " ,
Seiden ♦ Samte ♦ Woll - r

und Wasch - Stoffe 1
Größte Auswahl/Nur beste Qualitäten/Niedrige Preise

i -

Breslau 1
Ring 43

Schmiedebrücke 67 M

Mitglied
der Kunden - Kredit

G - M - B - H

1
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Die Wirtschaftspakte» des jüdischen Mittelstandes!
ist die geeignete Vertretung

aller Gewerbetreibende «, Beamten , Ägenten , Angestellte « « « - Handwerker
in den Körperschaften der Synagogengemeinde . "— Mitgliedsanmeldungen in der Geschäftsstelle Chorlottenstraße 40 .

UMilWsMIctiüiölie !
tu *. Bad ObernlgMU . Bmlaa
Für Innert. ICruke , Nervenkra nke n. Erholnnnoedllrftige Z
(Gelstertcr. « ugeichL ) — Abteil * , für Zixkarkr . X
Tageutz : I. Klasse fl —14 RM-, II . Klasse 7.50 RM. X

Chefarzt Dr . KBbteda —

Prospekt Nr. f
— 3 Aeate . •

• MMMM

PIETSCHMANN
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH . KNOPFLOCHER USW .

Guter bürgerlicher kräftiger

Mülagsüsch ( ril . )
4 QXng « Mk. 1 .— (auch außer dem Hause . )

Höfchenstr . 84 . bpt .

lardiHmMMr , Esrogdoten , Wunschbogen ,
Leulihllt t e ModellierbogenKunstgewerbestube Freudenthal

Telefon 313 63 Goethestraße TI

f Benno CzernieiewsHi
iA früher Wreechen bei Poeen

X X letzt Breslau , Fischergasse 16
Tr Telrfee 11( 19

Auto * u . Equipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener farbiger Seide
■qelpafen In beeter AtaefOhnanf sowie

Spozial >Letckeirtraiwport -Aetto nach und von
dem Wiea land .

HUT¬
ROSENTHAL
zeigt stets das Neueste
der Mode zu billigsten

Preisen Hauptgeschäft :
BIQcfisrplatz 5
Zveelggsschif t :
N .Schweldn . Str . Sa

J . CD . Sud hoff j r .
Oh 'oucr Strafe* i TcMon 307 7*

Schönstes Jeleitagsgeschenb !

(Elegante . .Ploto " - ßandschuhe

Organist der Neuen Svnagoge
staatl . anerkannter Lehrer fflr

Klavier und Orgel
srtellt i Obernimmt

Unferrlchl / Begleitung
Breslau 18 , KOrasslerstr . 19 . TeL : 35213

I JuIhu JlUinxer S

, vereld . Dolmetscher j)\ fflr Englisch u. Französisch L
X f. d. Ltndger. - Bez. Breslau •)

\ OpttZStT . Z8 Telefon 36759 X
<Jle6ersetzungen alter CLrtt e) .

CngflscA 9ransds . fpanfecA u

R . Treatler
Imlta I . Bbtamlr . 2J

TeL : 57869
Vertilgt ilmtl . Unge¬
ziefer reettoe. ZahL erat
nach radikaler Vertilg .

Innungsmltglled
SpcitaBtlt : Waauarartn -
jn ^ JMs ^ dja^ Oa

Scheuertücher
ln beeten Qualitäten
liefert billiget

Max Wolf , Palmstr . 1 .

immiiiHiiiiuiiatHiuwiiuiifflttmiuiiiiiiii

Kaufe
getngean Herren- ,
nach etoftDanten -
Oarderohe , Schöbe
zaUtMis PreiseFuchs
Braten , Lshe rtr. 34

TiUn 39» ,

iiiuiiiiiiHiHimtmMMnMMtHmuinii

Zu den ftofiett ^ e & ttaqen
empfehle ich
Barches — Schnecken
sowie sämtliche Gebäcksorten in altbekannter Güte

Adolf Schönfeld
Kaiser -Wilhelmstr . 62
Kaiser -Wilhelmstr . 165
QabitzstraQe 153
Femrnf 34200

JedeWochedie Ausgabe A , 29 Pfg .

Schlesische -Vkuakstaade
Ausgabe 6 , > Q Pfg .

das offi ziel le Organ der
Schlesischen Senderl Für Fernempfang mit voll -

Rindigem Europagrogramm

Festgeschenke ?
Beachten Sie unsere

NEUHEITEN

Arnhold Rosenthal
Neue Schweidnitzer Straße 5

Uhren — Brillanten — Silber

Als Versteigerer und Taxator
empfiehlt sich bei korrekter und reeller
Bedienung . Ich bitte mich bei ver¬
kommenden Fällen zu berücksichtigen .
Ludwig Neustadl

Versteigerer und Taxator
Breslau LI

AuguataatraBe 22 , ptr . , Telefon 242 91 .

ffiiiPigi
- :— — ■ uluToCHl

1 I BEKLEIDUNGS - GESELLSCHAFT

j 1
M . B . H

DAS GROSSE MODE -
KAUFHAUS H
MIT VORNEHMER W

BRESLAU 1
JUNKERNSTRASSE 38 - 40

j direkt am Chrlatophoriplatz
PARTERRE UND 1 . STOCK
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